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Gedruckte un umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigungfinden. SCHTEE  1tung

Zum gegenwartigen an des Ordens
ıne Übersicht über die gesamte, gewaltige Famıilie der Benediktiner

nd Benediktinerinnen STO naturgemäß bei der nNnIıC zentralisierten Ver-
fassung des Ordens auft Schwierigkeiten. Um freudiger wird wiederum
der VO Sekretaria des es Primas in Kom in mühevoller Arbeit -
sammengestellte Generalschematismus! entgegengenommen werden. Er ent-
hält alle Klöster des Ordens (die alte age über das hartnäckige Schweigen
einiger weniger Frauenkonvente sollte doch angsam verschwinden) mit
Angabe der Namen der riester-, erıker- un Lai:enbrüderprofessen un
verschiedenen dankenswerten Statistiken (allgemeine Übersicht, Pfarreien,
Schulen, Missionen, Frauenklöster).

DiIie Jüngerschaft ST Benedikts welist demnach 1935 eine Gesamtzahl
VON 356 Religiosen auf un hat se1it 930 einen Zuwachs VOIl 286
Religiosen Il 14 %) verzeichnen. Aazu kommen 49721 Benediktinerinnen
(Moniales, Sorores, die in freien Verbänden ebenden Oblatinnen n1ıC mit-
gerechnet), daß die amıhlae confoederatae Benedicti sich mit einer
esamtzahl VON E r Mitgliedern darstellen I)Iie enediktiner teilen
sich wıe 1930 iın Kongregationen (kassınensische Ka englische,

iranaungarische, schweizerische, bayerische, brasılıanische,
VONzösische, amerikanisch-kassinensische F Beuron,

schweizerisch-amerikanische, kassınensische O:, OStier-
reichische, Ottil1ianer-Kong., belgische Kı) azu kommen noch

Klöster Girolamo in Rom, TEeVNOV un TAaunau in der Tschechel,
Raigern, die Wiege unserer ‚Studien un Mitteilungen‘, und orbiere in der
Schweiz), die keiner Kongregation angehören.

Besonders hervorgehoben s@e1 der starke Anteıiıl des eutsc  z} dn
So errsc Von denrden, wenigstens 1m männlichen weig desselben

190 Ostern der Benediktiner des Erdkreises wenigstens ın ausschließ-
ich Deutsch als Umgangssprache. Eın noch Desseres ild g1ibt die ersonen-
zahl VOonNn den Benediktinern siınd wenigstens 4600, also fast die
Hälfifte deutschsprachlich. Rechnet man die zahlreichen Deutsch-
amerikaner in ord- un Lateinamerıka, namentliıch auch in Ungarn un
der Ischecheı dazıu, dürfte mMan auf drei Fünftel deutschsprachiger ene-
diktiner kommen

ın ACASTUM miıt ungefähr 100 Religiosen seit 930 weisen fol=
gende Kongregationen: die schweizerische, bayrische, Iranzösische, amer1-
kanisch-kassinensische, die euroner Kongregation, dıie kassınensische
F die belgische un namentlıch die eutsche Missionsbenediktiner-
kongregation VOIN ST ılıen auf Mit 1204 Religiosen 990 im Jahr
1930 hat s1e dıie eutsche Beuroner Kongregation überflügelt, nd ist nach

Patriarchae Benedicti amılıae cConfoederatae 1933
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der Congregatio der amerikanisch-kassinensischen Kongregation
nunmehr die drittstärkste des gesamten Ordens Das geringste Wachstum
hat die äalteste Kongregation, die kassiınensische (210 193) Unsere Daye-
rische Kongregation weist hre gewohnte konstante W achstumszitier auft
SE 1900 mit fünfjährigem Abstand): SIE 364, 433, 454, 402, I2 O51, 738)

Verschwunden ist das Priorat Cogullada (Zaragossa) der gallica, der
Versuch der Hochschule in Peking, und die €1 odena, während noch
einige kleine Abtelien der Congregatio Cassinensis weitergeführt werden.
Zahlreicher sind die eugründungen. So die eue el 1r01amo
iın Rom, die el nullius VON Ndanda (Tanganyıka) der Ottilianer Bene-
iktiner, die Triorate ZU Kreuz in Amay, ZUu Franz Xaver aut
den Bahamainseln (zU Collegeville gehörig), BM in or usseX
und Andreas in Edinburgh (beide etztere VABDE englischen Kongregation
gehöri1g), ST Boniftfaz (Amazonas) in Brasıilien und Tapera (Pernambuco
in Brasılıen

In den Arbeitsgebieten des Ordens herrschen Schule un Seelsorge
(Inland un Mission) VOT. Der en versie 661 Pfarreien un 143 Miss1ons-
statıionen und 1992 itfel- und Hochschulen (Elementarschulen sind 1m
Schematismus NIC berücksichtigt) mi1t insgesamt Studenten DIie
Höchstzahl VON chulern welst die el VON R10 de Janeiro auft mi1t 1200
Gymnaslasten, während den weıiten aMr SEr Stefan in ugsburg
mit Tast 600 chulern Dehauptet. ine annlıche ahl weist auch das College
in anıla auft. Einen Überblick über die gesamte vielseitige Tätigkeit des
Ordens kann un ill der Katalog N1IC geben Es se1 NUur ert die
große ahl periodischer Publikationen und Monographien uUNSeTES Ordens,
die auf der großen Presseausstellung des atıkans einen weiten atz eiIn-
nımmt und über die eın Sonderberich iolgen soll Vgl auch die Übersichten
iın den jährlichen Annales OS  v

Der en besitzt ZUrTr eit wel Kardıinäle Seredl, Primas VON

Ungarn un den Kardinalerzbischo VOIN Maiıland Ildefons Schuster), Erz-
ischöfe, 1schoTiTe und Apostolische Vikare, deren Senior n verehrter
Bischot inzenz Wehrle Von Bismark (Nord-Dakota) ist, 12 Abte nullius
dioecesIis (Monte Cass1ıno, ST aul in ROom, Pannonhalma, Cava, onte-
vergine, Neu-Nursia in Australien, Einsiedeln, Belmont in England, Subiaco,
Münster in anada, Peramiıho (Tanganyıka), Ndanda (Tanganyıika), Abt-
primas, 125 regierende bte und Abtkoadiutoren, pOos Präfekten (Trans-
vaal und Yenkı1), resignierte un ı1tularäbte, Konventual- und
11 Kathedralprioren. Bauerreiß

Das Schicksal der Benediktiner in exiko.
Die el VOMIN hl Dominikus in 0S (Congregatio allıca gründete

in den Jahren 1901 un 1911 wel Niederlassungen ın Mex1iko, VON enen
aus ungefähr Katholiken Detreut wurden ber das Schicksal der
Patres 21Dt der Amerıkaner Alkuin Heibel VOIl oun nge 1m ”t
Josephs Blatt‘“ folgenden Bericht

DEr wirkliche run: weshalb der Schreiber dieser Zeılen sıch nach
ex1ko egaD, WAäTl, uUuMNseIiIe Mitbrüder des Benediktinerordens AutfZUu-
finden Es ist einige a  re her, als mMIr Derichtet wurde, daß mehrere ne
des Benediktus während vieler a  e erTolgreic unter dem mexikanischen

wırkten, daß s1e jedoch keine Gelegenhei für ein OVIZ1a oder Schule
hätten, junge Mexikaner, die sich dem rdensstande widmen wollen,
FA Mitgliedern des Benediktinerordens heranzubilden Ich fand die Benedik-
iner glücklich in ex1ko, kann natürlich hier N1IC MN

Diese Benediktinerpriester kann mMan NUur mit den kühnen Vertretern
Christ1 in England oder Irland während der Tage ihrer schrecklichen Ver-
Tolgung vergleichen. 1ese priesterlichen Helden erTullien hre heilige Pflicht
in wel der größten Kirchen Mexikos Wie wunderbar führen S1e die katholt-
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schen Zeremonien aus! Ich kam E1 ihrer Kırchen un Uhr vormittags,
man WAarTr noch bel der eıligen €esse; Wel riester hörten Beıichte Die

Kommunion wurde ausgeteilt ; die große Anzahl der Gläubigen setizte
mich 111 Erstaunen. Wie kann 1Ur jemand Dbehaupten, daß die Mexıikaner
gleichgültige Katholiken sınd

Als dıie Messe vorüber War verschwand LHEIN Führer plötzlıch ach
zehn inuten kam 61 wlieder un bat mich Flüstertone ihm folgen
Wır SINSCHN wieder auf die Straße opften JIür un wurden IL1UTLr
zögernd VOIlI en Mex1ikaner eingelassen Wır Singen MI1t ihm und
wurden 11 Empfangsraum geführt WIT warteten ach CINISCI Zeit
kam CIn gutmütig aussehender grauhaariger Mann VON mittlerer Statur
Zivilkleidern Kragen un rawatte, War der uperlor der Benediktiner

ex1ko Da WIT rem aifen WAar natürlıch zieml1ic zurückhaltend
Meın mex1ikanischer Begleiter der Geschäftsführer Fabrik ist

überzeugte den Benediktinerprior VOIl der Aufrichtigkeit unNseTrer 1ss1on
und sagte ihm WeI ich seli Ich habe Oft 111 verschiedenen Gegenden der
Ver Staaten Benediktiner kennengelernt un wurde überall ireundlich aut-
NoMMenN, jedoch 1ese Zusammenkunft War 1Ne andere Als dieser ene-
diktinerpater sah daß ich eın Ordens  1tbruder VON ihm Wädl, Tannen ihm
VOT lauter Freude die Iränen aus den ugen un als ich demselben guten
Benediktinersuperlior verstehen gab, daß ch ı erster Linie nach ex1ko g_
kommen WAäTr, den Benediktinern 1ı diesem unglücklichen an ZUu helfen
un ein Benediktinernoviziat für Mexıkaner 1 den Ver. Staaten gründen,
umarmte mich und WAar VOT Freude keines Wortes mehr mächtig.

Er rief Seiner Mitbrüder, der eiIN Universitätsprofessor SCn
schiıen un der mich ringen auTTforderte, ITLLT ihm gehen die B1  10TthNe
VON eINISEN ausend Bänden Desichtigen S1e War irgendwo versteckt

egierungsbeamte eine wertvolle ammlung N1IC vermuten möchten
Diese enediktinerpatres führen ein heroisches Dasem gerade WIE viele
r]ıester ex1ko Man versicherte 190088 daß viele eute Beruf ZU
Benediktinerklosterleben ühlten wWenn INa 1Ur die nötigen Gebäude /ARS
Studium den Ver Staaten ZUT Verfügung tellen würde

Meın Führer wurde unruhig Unser Chauffeur ihm Sschon auft dem
Wege ZUrT Benediktinerkirche gesagt ich ecin TrTI1ester SECINMN E1n e
ischer Geistlicher ISt ständiger Gefahr gegenwärtigen ex1ko Jedoch
versicherte LHNEeNN Freund dem Wagenführer, daß ich ein Tourist SECI. Wir
fuhren also davon un sprachen irgend etwas Unbedeutendes, denn der
Chauffeur Orte es

Ein Trabiun in Maria-Laach
ach Aufhebung der el *7 7 70n a  re 1802 wurde die Kırche

vollkommen ihrer Ausstattung Deraubt Selbst die Grabsteine der Familie
Leyen wanderten nach Schloß Bürresheim Der Deckel des Stifter-

grabes mit der schönen 1gur des Pfalzgrafen Heinrich VON Luxemburg-Salm
(niıcht Salm-Luxemburg, WIC Aufsatz VOIN 1935 esen ISt) kam
später auf Veranlassung der preußischen Regierung wieder VON Bürresheim
nach A YETOh zurück ber das wertvollste ucC die Grabplatte des ersten
es VOIN A Gilbert (T P32) AdUus dem brabantischen Kloster Afflighem
wurde nach der Besitzergreifung Preußens VO Rheimland die Sammlung
vaterländischer Altertümer Del der Rheimischen Friedrich eiIms Uni-
versıita onnn (Vorläuferin des Akademischen Kunstmuseums) gebrac
Von dort wurden 1896 die rhe  schen Fundstücke das Neu rbaute
Provinzialmuseum überführt und besonderen nNnventar M ehe-
malıge Universitätssammlung) verzeichnet Der eın rhielt die Nr 175
el ste L1UT dıe OTIZ Aus der Kirche aaC Früher dort der
Crypta €<‘ Als Grabmosaik ist S das alleinıge osaık NIC L11Ur der ein-
ande, sondern Deutschlands Gegenstücke sınd Disher NIC gefunden

Studien Mitteilungen 1936)
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wordent?. Hätten WITr auch diese Nachricht, daß der Mosaikgrabstein AdUus
der rypta stamm({t, NIC spricht doch ine gute UÜberlieferung TUr das
Vorhandensein des Gilbertgrabes in der Krypta die Bezeichnung „„ADts-
kapelle‘‘ w1e die rypta 1m Jahrhunderts genannt wurde, in der LUr eın
rab geEWESECN sein sollte

An Stelle des en Grabmosaikes wurde ine Platte Aaus rotem (Trierer)
Sandsteıin mit iränkischen and- oder Linienornamenten in der Tro
DE uf das TaD gelegt, das either NIC. mehr geöffne wurde.
Diese Grabplatte konnte N1IC als Unterlage 1ür das Grabmosaık gedient
aben, w1e sich später zeigen wird, sondern ist das Fragmen einer größeren
Steinmetzarbeit. Es ist HIE festzustellen, woher dieses alte C mıit
seiner fränkischen Ornamentierung stammt(t, die eit über die Anfänge
Laachs hinausreicht. Dieser rote Sandsteın, der in der rierer Gegend VOT-

ommt, wurde einıgen Lisenen der Westtürme der Kirche L1UTr in der
ersten Bauperiode, und War DIS einer Oöhe VON 3% I, benutzt Nun
War aber in der Familie des Pfalzgrafen eiInrıic die Vogtel über Maxı1ımin
T TIeE) seit den agen des Herzogs einrıc VoON Luxemburg, des Bruders
der alserın Kunigundis, rblich und selbst WarTr ohl auch Domvogt
VOIl TIer. Diese mstande mögen wahrscheinlich machen, daß diese
frühmittelalterliche Steinmetzarbeit 1m uralten Kulturgebiet VON e
entstan un mit den übrigen Sandsteinquadern iür den Kirchenbau Der
se oder Schif{f die 0se 1na nach aaCcC gebrac wurde. WOozu
ursprünglich die Platte in Laach diente, ist NIC festzustellen. Daß S1e
zuerst das rab des pfalzgräflichen ers 1m Kreuzgang VOT dem Portal
des apitels deckte, ist kaum nzunehmen, da S1Ee keinerle1 Inschrift rägt,
noch auch etwailge Abnutzungsspuren auiweIls

Anläßlıch der rockenlegung der Krypta der Abteikirche mu der
Bodenbelag entiern und der gewachsene en ausgehoben WeTI-
den Bel diesen rDeıten egte InNnan Februar 1936 das rab frel,
das geostet ist un das einzige rab in der rypta WAar. Es ist eın Steinsarg
Aaus uft des Laacher Seegebietes un m1 in der änge 240) C: in der Breıite

opfende © Fußende Die 1C der an schwan
zwischen und Der innere Raum, der HUG uinahme der Leiche be-
stimmt WAr, Deträgt der Stelle der Schultern 51 C Fußende
Für den KOopf ist eın echtecC CII ausgehauen. DIie äaußere öhe des
Sarkophages ergab ‚ die innere Der Sargdeckel AUus rotem Sand-
stein lag HIC paralle auftf dem nterbau, sondern wurde etwas diagona
über ihn gelegt, daß die Platte opfende ein Abweichung VON 10,5
nach en aufwies un Fußende eine Abweıichung VOoNn nach Norden,

opfende trat der oradran des Sarkophages 10,5 hervor,
während sein ordran Fußende unter die Deckplatte zurücktrat
Diese eigentümliche Überlagerung wurde nötig, da die Grabplatte fast
kleiner als der Sarkophag ist. Da die eue Sargplatte NiCc die Dicke der
Grabmosaikplatte a  C wurde, um den nNnterschlie VON auszugleichen
und A111 die öhe des en Fußbodenniveaus gelangen, der Zwischenraum
üchtig mit Schieferstücken un etwas OÖrtel ausgefüllt.

Am Februar 19306 wurde dann der Sarg geöffnet. Der innere Befund
brachte in einer 1NS1IC ine Überraschung, e1l nämlich außer Arm-,
ein- und Kieferknochen, die L1UTr einem eichnam gehörten, wel Schädel
gefunden wurden. ıne nähere Untersuchung ergab einwandfrel, daß der
zweite Schädel, In der AT“ ge  IC im Gegensatz dem anderen dunkel-
braunen Schädel und Samtlıchen übrigen Knochen VON derselben unklen
arbe, e1it jüngeren Datums WAar. Er kann 1L1UT eım Abtransport des
Mosaiksteines hinzugelegt worden se1in. Die Franzosen sollen die Abtsgräber
in der Kirche geöffne un die Gebeine zerstreut en ın Del dieser (j6=

Landesmuseum.
Briefliche Mitteilung des Herrn KUustos Hagen, Bonn, Rheinisches
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legenheit vielleicht zurückgebliebener Schädel an ann 1mM eröfifneten
Ta des es Gilbert ine würdige, bleibende Stätte Im Ta ehlten
eigaben, die sicher De1l der ersten Eröffnung des Grabes entnommen wurden,

solche vorhanden
Die Gebeine kamen 1U  w in einen Akazienholzsarg, den ein ink-

Sarg umschließt ine Pergamenturkunde mit dem Fun:  eric wurde den
ebeinen des ersten Laacher es beigegeben, die nach Fertigstellung der
Krypta wlieder der en Stelle beigesetzt werden.

Maria-Laach olk
eiten 1935 uch TUr das abgelaufene Jahr 1935 kann der TOoONIS

des Stiftes mit ank ott die Feststellung machen, daß der egen
des HNerhöchsten sichtlich über die iftung der Seligen Gamelbert un ttoO
waltete Er hat UuNs wiederum Jjungen achwuchs geschickt, daß die Zahl
der önche auTt FO2 stieg. Von ihnen sind rıiester un La:enbrüder mit
ewiger Profeß Es omm eın erıker NINZU, der sich Dereits 11EC- äle
ewigen Gelübde verpflichtet, aber vorerst 1Ur die Diakonatsweihe empfangen
hat. Ferner zählt das Kloster 1 erıker un 11 Laienbrüder, die zeitliche
Profeß abgelegt en Eingekleide wurden erıker- und Laienbrüder-
NOvVIzen.

Der Tod aubte uUunNns 1mM verflossenen Fe uNnseren ute: Abt E
bald dam Er erreichte eın er VON N1IC Salnz Jahren. Er War g..
boren September 18573 Pertolzhofen in der Oberpfalz als Sohn
achtbarer, tiefrelig1öser Lehrerseheleute Abt Willibald machte seine huma-
nıistischen Studien uNnserer Anstalt Er wurde gefördert ‘ bire den damali-
SCH 1reKktor des bischöflichen Seminars, den späteren Bischof Leo Mergel.
Es War als ob letzterer schon 1m Zögling seinen künftigen Nachfolger gesehen

ach erfolgreic bestandenem Absolutorium trat 1mM Herbste des
Jjahres 1892 in Kloster ein. Bel der einfachen Profeß September
vertauschte seinen Taufnamen Leopold mi1t dem Ordensnamen Williıbald
ach dem September den feierlichen eiu  en zugelassen worden
Wäl, wurde GE F1 Oktober 1896 ASB rıester geweiht In ürzburg,

schon VOT seiner Priesterweihe SsStudier a  U Dereitete sich auft die
Staatsprüfung in den philologischen und geschichtlichen Fächern VO  5 ach:-
dem s1e nach damaliger Prüfungsordnung in wel Abschni  en 1898 und
1899 erfolgreic Destanden, trat nach egung des pra  ischen Jahres
1m Herbste des Jahres 00 in den Lehrkörper unNseTes Gymnasiums e1n.
Abt Willibald War eın ausgezeichneter Lehrer. Der Verfasser dieses AaCH=
rutfes darf sich den (GlUüc  ichen zählen, die in in seinen jungen Jahren
ihrem Lehrer hatten Abt Wiıllibald esa großes pädagogisches eschA1cC
uberdem bereitete sich für den Unterricht überaus gewissenhaft VOT;

arbeitete jede Stunde SCHNT1  1C dUS, überlegte sich jeden Satz, jede rage,
und WeIn s1e vorlegen So. TOTZ der üte un 1eDbe, Von der Deseelt
WäTr, verlangte strenge VOII jedem, daß das Pensum studi Abt S
bald War damals viel in nNspruc die meiste eit War zugleic.
auch Präfekt 1m Ordensseminar oder Del den Kleinen 1Im Klosterseminar.
uch Unterricht in der Violine erteilte Uus1 War ja das Fach, für das

zeitlebens begeistert WATrT. Seine musikalische Begabung War N1IC gering.
Wır STOIZ auf unNnseren Lehrer, als ezember 1905, der 39
jährige, /ABN bte seines Osters rTwählt wurde. Der eue Abt rachte
iUr eine erfolgreiche Führung seines mtes vorzügliche Eigenschaften mit.
OE WAar eın eifriıger Ordensmann, der seine Pflichten in vorbildlicher Weise
erTullte. Er dispensierte siıich Von keiner orzeıit, Hause WAäTr,
mochte die Arbeit noch drängen. uch SONST gab seinen Untergebenen
das en  ar este eispie: Es Wr erhebend sehen, mit welcher Andacht

die Messe las oder das Pontifikalam Sans. Er rief amı auch beim g-
wöhnlichen olk großen INdruc hervor. Vor em War die üte un
1e selber. 7 7 e leicht brachte DE eS über sıch einem Bıittsteller eine ab-
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schlägige Antwort geben Abt Wiıllıbald esa auch außerhalb des Klosters
viele reunde Besonders verehrten ihn seine ehemaligen Mitschüler. E
War 1mM Verkehr überaus lıebenswürdig un entgegenkommend, in der Gesell-
schaft heiter un Tro  IC ohne seiner ur auch 1Ur iIm geringsten etwaAas
vergeben. ıne vornehme atur, glaubte die KRichtigkei des Wortes
oDlesse oblige Er schenkte jedem, dem eın Amt übertrug, volles Ver-
trauen; vermied in fremde Amtsführung hineinzuregieren. Er unter-
1eß auc dort, öffentlich seine Autorität geltend machen sollen
Sichtlich War sein Bestreben nı1emanden Dbloßzustellen Dieses Verhalten
wurde verschieden gedeutet; die einen sahen darın mangelnde Sach- und
Menschenkenntnis, andere hielten iür eu VOT unangenehmen rlie
nıssen, wieder andere sprachen von mangelndem Verantwortungsbewußtsein.
DIie Regierung WAarTr ferner elaste Urc äußere Ereignisse. 1914 Fa der
Weltkrieg dUS, der eine größere Zahl seiner Untergebenen unter die ne
riel. 1er VOIl ihnen fanden in remder rde eın iIrühes rab Das Srauen-

nde dieses Krieges brachte die Revolution, die dem VON ihm hoch
verehrten Herrscherhaus der ittelsbacher die rone raubte Der düstere
November des Jahres 1918 brachte auch die Grippe in das Haus, die nach
und nach die meisten seiner Önche autf das Krankenlager warrt. uch der
Abt erkrankte, als seine Untergebenen esuchte Besonders ging ihm
der Tod eines jungen, den schönsten Hoffnungen Derechtigenden Mönches,
des unvergeßlichen Willibald auscher, Herzen. In jener Zeit
der Verstorbene seine Zustimmung ZUr Wiedererrichtung der en el
Niederaltach gegeben, die schwere Rückschläge brachte Es Tolgte die eit
der Inflation, die das ermögen des Osters aufzehrte An s1e schlossen
sıch dann die Bemühungen die finanzielle Zukunft des Hauses sichern.
och die Kräfte des Heimgegangenen seit langem schon erschüttert
In der Jugend Dereits Abt Willibald schwere Kran  eıten estehen
mussen ber in der Folgezeit sich seine Gesundheit gebessert. och
schon hbald nach seinem RKegierungsantritt machten sich die Anzeichen des
unheimlichen Leidens bemerkbar, das seine Kräfte TOTZ strengster 1T
auibrauchte Es wirkte sıch auch psychisch aus Als och schwere erz-
aiie  10nen 1mM Winter des Jahres 1929 hinzukamen, War sein Entschluß
gefaßt. Er eichte sein RKesignationsgesuch ein, das schließlich auch ange-

wurde. Am 11 Juli 1929 nahm scNHIe VON seiner (GGjemeinde
und seinem Kloster. Er War seinen Mönchen NIC. eın dirus magister, sondern
ein pIUS er DEWESEN. Seine Regierung welst große Leistungen auf; seilen
11Ur rtwähnt die Einrichtung des elektrischen Lichtes und die Erneuerung
der klösterlichen etrı1eDe Abt Wiıllıbald sich auch den inneren
Ausbau des Osters bemüht 1ele fe War Novizenmeister SCWESEN.
etz fand liebevolle uinahme in der Benediktinerinnenabtei Frauen-
chiemsee, als Beichtvater, Seelenführer un ateche ine ersprieß-
1C Tätigkeit entfaltete Sein freundliches, zuvorkommendes Wesen SECWAaNN

Die Schwesternhm die 1e aller, die nıt ihm iın Berührung kamen.
pflegten ih mit Hingabe. Aus dem jemgau kamen Priester, die ih
ihrem Beichtvater wählten uınd ihn über es schätzten uch konnte

seiner Freude eın paarmal die Fronleichnamsprozession auf dem See
halten. Er esuchte auch, wenigstens einmal 1m ahre, sein Profeßkloster,
solange seine räfte zul1iehben So elerte Januar 1931 1mM Kreise
seiner Mitbrüder mit einem festlichen Pontifikalamte die fünfundzwanzigste
Wiederkehr des ages dem Aaus den Händen des 1SCHNOIS VOIlN Passau
und damaligen Weihbischofs VON Regensburg, Freiherrn Ow, die weıiıhne
erhalten Abt Wiıllıbald War immer beschäftigt. Längere Zeit arbeitete

auch einer Biographie des es Kornmann VON Prüfening; kam aber
über Ansätze NIC. hinaus. Abt Willibald las auch viel. Er 1as aber mit der
Feder in der Hand; notierte sich die Stellen, dıie ihm SaC  1iC oder sprach-
ich gefielen. uch egte el sich SCHATr1  1iC seine Ansprachen, en un
Predigten zurecht und lernte Ss1e wortwörtlich auswendig. ‘ er über-
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raschten Ss1e Urc kunstvollen Periodenbau, HIC gewä  e Dıiıktion un
Hre onkrete Anschaulichkei Der TIon seiner ede War väterlich, flüssig,
NIC stotternd, ruhig, HMIG hastend, überzeugend, N1IC verletzend Abt
Wıiıllıbald verfügte über eın vielseitiges theologisches Wissen, Was ihm Del
seinen Ansprachen ute Dienste eistete er WarTr auch gesuchter
Exerzitienleiter und Beichtvater. Von seiner charıtatiıven Tätigkeit wollen
WIr hier L11UTr weit reden, als ZUr Vollständigkeıt seines Charakterbildes
notwendig ist seiner Bescheidenheit N1IC nahe treten

Der Verstorbene in seinen etzten Lebensjahren schwere Anfälle
auszuhalten, die ihn immer wieder den and des Grabes rachten och
In den etzten agen des Februar 1935 einen olchen glücklich über-
tanden Er War voller offnung. Er erwartete den Besuch uUuNseTrTes €s;
den gebeten Bücher Aaus uNseTer Bibliothek mitzubringen. och
gab sich keiner Täuschung hin Er erledigte seine Korrespondenz; och
manchen seiner Freunde erireute Uurc eın Brieflein VON seiner and Am
en des März ist überraschend chnell eines anften es verschieden
Seıin Leichenbegängnıis in etten März wurde einer großen und-
gebung der 1e und der Hochschätzung, eren sich der Verstorbene in
weiten reisen erireute Aus Nah un Fern stromten die Jrauergäste herbe1i
Großen iInaruc machte CS, als die ehrwürdige Gestalt des es Wıllibald
Wolfsteiner VON al die Aussegnung der Leiche vornahm. Das Pontiftfikal-
requiem 1e Abt a  (0) VON Plankstetten, der e1ins 1m Ordensseminar
Zögling des Verstorbenen SEWESEN WAÄär. Die Absolutio ad tumbam sprach
Abt Simon VOIN cheyern, während Abtpräses Plazidus die Einsegnung des
oten vornahm. Unser Herr ın einer gehaltvollen ede die Per-
SONILIC  eit des Verstorbenen VOT unseren Augen noch einmal erstehen lassen.
SO ruht 1U  —_ der stille Dulder in uNnseTrer Stiftskirche en der ater
0O1070SAa Have anıma candidissima!

Uurc Ireiwilligen ustrı verließ mit päpstlicher Dispens das Kloster
Felizian onscha der eines unhe1i  aren Fehlers seiner Stimmbänder

Del unNs eın zusagendes Tätigkeitsfeld NIC. finden konnte Ihm Tolgte nach
eın Laienbruder, der zeitliche Gelübde abgeleg

Gott, der Wunden chlägt, heilt S1e auch wieder. Er sandte Cue räfte
dem en Stamme Am Januar egte Fr. assılo Reichenberger
zeıitliche Profeß ab Die Teilnahme WarTr ine allgemeıne. FTr assılo, der
erst in späten Jahren den Ruf ZU Ordensstande eErNOMMLEN, hat sıch mit
großer Hingabe in das Neue en eingewÖöhnt, daß alle Gewähr besteht,
daß sein nachstes Ziel, die feierliche Profeß und das Priestertum erreichen
wIird. hm Tolgten pri die Klerikernovizen Erminold Füßl, Bertold
Niedermeyer un Walter inglstetter. Gleichzeitig erhielten die erıker-
postulanten Joseph Bauer und arl inkoifer das Ordenskleid. nen
schlossen sıch die Laienbrüderpostulanten aver Pinzl und 1as
Hörmannsperger, die „800| 31 Mai eingekleidet wurden. Es Tolgte 7A0
gust die feierliche Profeß des Klerikers Fr. KYAR  us 0SS Am August
erteilte der Diözesanbischof, ExXZ Dr. Michael Buchberger, die r1iester-
weihe die beiden erıker Fr. Korbinian neißl un Augustinus
Mayer, während FT. Plazidus die Subdiakonatsweihe empfing. Am nachsten
Tag wurde letzterer ZU Diakon geweiht. Am gleichen Tage rhielt der
eriker Fr. Kar/ l Straetz das Ordenskleid Am September Tolgte die
Einkleidung der Laienbrüderpostulanten Joseph er un ohannes Loh-
meler. Am September egte der Laienbrudernovize el1xX Schiefeneder
zeitliche Profeß ab, während der Laienbruder Leonhard Rainer De-
zember sıch Urc die ewigen Gelübde verpflichtete. Unsere beiden Neu-
priester ejlerten hre Primiz in ihrer Heimat, Korbinian eptember
1m Dom reising, ugustin in Ulm in der St Georgskirche. Die Patres
ılhelm Fink und au eig begingen DZW. Oktober ihr
silbernes Profeßjubiläum. uch in diesem re wurde err 7Gn
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haltung VON Pontitikalfunktionen nach Uuswarts eingeladen. SO weihte
in Neuhausen Oktober die Glocken

In den verschiedenen Betätigungsgebieten uUuNseres Klosters gab 11Ur
geringe Veränderungen Miıt Neujahr 19335 ubernahm aul eig das
Direktorat des Klosterseminars. An die Stelle VON ernnar rasser
ÜBat als Präfekt in diesem Seminar Fr. Egbert nglmann. Spiritual der
Laienbrüder wurde Gregor Braun, während Klemens 1e den Posten
eines Zeremoniars un Sakristans ubernahm uch MsSeTe Zeitschrift Alt-
Uund Jung-Meftten Thielt in der Person des Kooperators VON Edenstetten,

erhar: Streibl, einen Redakteur. (Godehard Geiger, der seit
vielen Jahren in der el Plankstetten ein otium Cu dignitate gefunden,
nahm seinen Aufenthalt in Niederaltac Für das Kloster ergab sıch heuer
ine Entscheidung VON prinzıpleller Bedeutung. Es handelte sich die
rage, ob eine Vermehrung der xternen uUuNseTrTer Anstalt wünschenswert
sel. Der ommandeur der LIEU errichteten (Jarniıson Deggendorf tellte das
Ansuchen, daß die ne VOI Offizieren und Beamten des Heeres als 508.
Fahrtschüler zugelassen würden. Diesem Nsuchen wurde zunächs statt-
gegeben uch 1m abgelaufenen re wurden Patres ZUTr Abhaltung VON
Exerzitien oder Triduen angefordert. Es übernahmen solche die OFr{IU-
nat Dscher in arc Angelus Sturm in Schweiklberg und Del den Armen
Schulschwestern, RKomuald Edenhofifer in Rorschach, Haus Werdentfels und
Kıirchaitnach, Canisius Griebl in Plattling. Als dministrator VON Nieder-
altach mu err auch in diesem a  FE zahlreiche kKeisen unter-
nehmen. Er War mehrmalils in Rom, auch VOmIN Heiligen ater empfangen
wurde.

etten 1ınk
Augsburg (St Stephan 1935 Am Schluß des Jahres 1935 St

Stephan Patres, erıker und Laienbrüder. Professen fanden In
diesem a  Te keine sta  9 doch schenkte UNSs der 1e ott Chornovizen
und Laitenbrudernovizen. Von den Patres durfte Urmıius ine WIissen-
SCAHa  16 Reise nach talien machen Alfons Kellner ging nach dem
Tod des es Willibald dam als Spiritual nach Frauenchiemsee. TO
orge machte uns ine schwere Erkrankung des Albert Schwarz, doch
hat sich uNnserer Freude sein Zustand mer  1 gebessert. ubprior
ermann reist 1m Auftrag des Abtpräses auft Ostern mit Paulus Rieger
VOIl Schäftlarn nach Lourdes, Del den erhebenden Schlußfeierlichkeiten
des Jahres die Bayerische Benediktinerkongregation vertreten

Den Abt riefen seine Geschäfte als Präses wiederholt nach AdUuS-
wWwäÄärts kanonischen Visitationen und Äbteversammlungen. uch wohnte
6r den Exsequien für die bte Willibald Von etten un oOlestin VON
Schweiklberg Del In eiten nahm die Beerdigung VOTI, in Schweiklberg
1e f seinem Amtsbruder die Irauerrede. Am Mai 1e. Predigt und
Amt beiım 900 Jährigen ubiläum der el St Walburg in Eichstätt Im
darauffolgenden ona reiste wiederum nach Schweiklberg ZUTE ene-
diktion des uen es TIThomas Tat Im September erteilte in
Frauenchiemsee ine Jungfrauenweihe, 1mM OvemDber 1e bel den Barm-
herzigen Schwestern iın Dießen Einkleidungs- un Profeßpredigt. Im Ok-
er ührten ih dringende Amtsgeschäfte nach Rom, VO HI ater
lebevoll in Privataudienz empfangen wurde. Auf dieser Reise EsSsuUCNHNTE CI
die l1ıeben Mitbrüder in Gries (WwO auft die des krän  ichen es
Predigt, Pontifikalam un Prozession hielt), Genua un Einsiedeln, SOWIEe
das rabD der Dienerin Gottes Fortunata 1t1 in Verolı

Im Kloster hat sich N1IC viel Bemerkenswertes ereignet. Nachdem 1m
Vorjahr die TU erweitert worden WAär, wurde die darüberliegende Kapelle
eingerichtet. Es wurde der rühere ar der Marıanischen Kongregation
aufgeste. un auf ihm ein altes Gnadenbild, das bIs ur Kirchenrestauration
1892 auft dem Hochaltar der irche und in den etzten Jahren in der Sakristei
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DEWESEN WAar. DIie Kapelle heißt eiıtdem die ‚„Gnadenkapelle‘““. Im Re-
fektorium wurden die Beleuchtungskörper günstiger angeordnet un Uurc
Entfernung der großen Kronleuchter alur gesorgt, daß das Drachtvolle,
bisher verdeckte und wenig Deachtete Abendmahlbild nunmehr in schöner
eleuchtung ZULr Geltung omm In der Schule wurden WIr Urc die
Freigebigkeit einer großen Firma instandgesetzt, alle Schulzimmer 1m mitt-
leren Gang mit elektrischem C Versorgen un einem dringenden
Bedürfifnis abzuhelien Bel Kanalbauten zwischen dem Gymnasıum un
lostergarten wurden eile der en Kömerstraße aufgefunden un der
in den ITIkunden wiederholt ©  nnte Judenbrunnen, dessen eNAUEC Lage
uNls Disher N1IC bekannt SCWESEI] Wa  - ED mu eingefüllt werden. Am

Oktober hatten WITr wiederum die Enre; die Bistumstagung 1m Festsaa
uUuNseres Seminars aufnehmen dürifen. Der eigentliche Tag der Eröfifnung
VON St Stephan 9 Nov.) wurde N1IC mehr eigens gefelert, el die Jahr-
hundertfeiler des Osters schon 1mM Vorjahr egangen worden WAäTr. och
las der Abt als Ausdruck des Dankes ine Messe. ine schlichte
Schulfeier fand 1m ezember sSta  9 als UuNs Hausverwalter verließ,

in den Ruhestand treten Die Jubelprofeß der Generaloberin des
OSters Marıia ern gab uns willkommene Gelegenhe1 uUuNseTe dankbare
Gesinnung zeigen für die orgTalt, mit der die Klosterfirauen 1Im Seminar
den ausha führen Um die Urc die emühungen uUuNseres ernnhar:
neubelebte Marıenwallfahrt in Scheppach bei Oberschönenfeld nahm sich

arnabas mit großer Umsicht un großem iier
IC wenig erschreckt wurden WIr Juni. Als WIr bel der

die Verse des Psalmes beteten, ‚„„Oculi Domini1 iustos ustod1
omnia SSa eorum““, verspürten WITr Wel heftige rdstöße, daß WIr in den
Klosterhof flüchteten un dann 1m Schiff der irche die Deendeten

Augsburg.
cheyern 1935 Die klösterliche Famiıilie zählte nde 1935 Mitglieder,

nämlich Patres, eriker, Profeßbrüder, Novizbrüder. Die eler-
lichen Ordensgelübde egte ab (14 T Fr. erhar Höckmayr, der

die el des Subdiakonats (4 8 un cheyern die el des
Diakonats (15. rhielt wige Profeß machte Br. NOonnosus Popp (13 9
die vota temporarlia legten ab die Chornovizen Fr. Bonifaz Kotter und FrT.
Wiıllıbald chreyer (2. SO Br. Angelus Bubendorfifer (I5 2 und Br. Philipp
Wolfelsperger (21 ® eingekleidet wurden Br. Konrad Schönhuber (n 9
und Br. Gabriel Artner (12 11:)

Wiıe 1934 begann auch 1935 mi1t einem Memento mor1, indem der 1m
Desten Mannesalter stehende Konrad Pfaifenzeller AIl Februar
uns HC den Tod entrissen wurde achru sıiehe unten). Glücklicherweis
konnte die empfindliche ücke, die adurc 1m Lehrpersona des Progym-
nasıums entstan  5} durch Andreas Wıttmann VOII Niederaltaich, der
anfangs Januar hieher gekommen Waäl, ausgefüllt werden. eitere Lücken
r1ß die Erkrankung zuerst des ersten Kooperators Maurus DicKk, der
VO Mai bIs September in Joseph Waasmatler VonNn Weltenburg
einen Vertreter rhielt, sodann des langjährigen Cellerars aul EDIe,
dem der bisherige zweıte Kooperator eda Parzinger als Gehilfe ZUrT
e1ıte gegeben wurde. Des letzteren Stelle uUubernahm enedi Bossle
VOIl Ottobeuren Für diese liebenswürdige mitbrüderliche se1 den drei
OÖstern Niederaltaich, Weltenburg un Ottobeuren der wärmste ank AdUuS-
gesprochen.

Nun wollen WIr der freundlichen und erhebenden Tage gedenken, die
uns das Jahr 1935 Drachte Eın olcher War der März, welchem der
Senior des osters, der langjährige Seminardirektor Anselm Neu-
auer, das Lebensjahr vollendete Bel der Jahresschlußfeier des Pro-
gymnasiums, welche eine an  are Ehrung iür nahezu vierzigjähriges SCHENS-
eiches Wirken uUuNseTrer ehr- und Erziehungsanstal sein sollte, nahm der
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hokhverdiente Greis ewegten erzens endgültigen sCNHNIe VON Seminar
und Schule Die drei ersten Tage der arwoche Tachten uns die Jahres-
exerzitien, gehalten VON dem bestbekannten an des Benediktinerstiftes
Gries, Dominikus Bucher ugleic wollten WIr gemeinsam ÜFG Verrich-
tung der vorgeschriebenen Andachten den Jubiläumsablaß gewinnen DIie
Delıden Kreuztage, Maı ıınd September, nTolge großen ZANS
strömens der Wallfahrer zugleic Tage Schwerer Arbeit un großer rhebung.
Am Maı 1e den Pontifikalgottesdienst 1m Freien EXZ der Herr
Erzbischof DE a  (0) VON aue VOIN Bamberg und eptember

K xZ der err Wei  1SCANO VON München, Dr ohannes Schauer, der
darauffolgenden Tag in uNnseTrer Stiftskirche die el des Diakonates

erteilte LEr auch este uUuNseTrTes Vaters Benediktus den Feld-
gottesdienst gehalten. DIie Verehrung des Kreuzes hat auch in diesem
Jahr NiC nachgelassen. In den Sommermonaten verging kaum eine Oche;
in der NIC besonders Sonntagen, größere oder einere Gruppen VON
nah un tierne um hl Kreuz wallfahrteten An Daulichen Änderungen
un TDelıten sind erwähnen die unter Leitung des errn Professors
Schmuderer VON München durchgeführte Erneuerung der en rälatur,
welche Br Angelıkus enfling VON mit wohlgelungenen Bildern VON

cheyrer AÄAbten schmückte, ferner der Bau einer Wasserreserve
und nlegung VOIIl 1108 1Im großen Okonomiehofe Wie in den runeren
Jahren mu der err ADbt als Delegat der Österreichischen Benediktiner-
kongregation, als Visitator der Schwestern des allerheiligsten Trl1O0sers VON
ürzburg un als erzbischöflicher Delegat für das Benediktinerinnenkloster
In Frauenchiemsee Öfters größere keisen machen, einmal nach Rom,
dreimal nach Österreich, zweimal nach STr un wiederholt nach 1emsee.
Außerdem WAar eingeladen ZUrTr Abhaltung VON Predigt un Pontifikalam
nach Weingarten ZUuU Blut-Freitag, nach SEr Ottilien ZU erZ-  esu-
fest, auch nahm teil dem Kongreß der wissenschaftlichen Vertreter der
alttestamentlichen Exegese in Göttingen. In naher und weıiter mgebung
wurden zahlreiche seelsorgliche Aushilfen geleistet, Stephan Kailnz gab
den Barmherzigen Brüdern in der Pflegeanstalt Straubing sechstägige
Exerzitien, Alphons Lallınger 1e Exerzitienkurse, einmal 1m NTtON1US-
haus Augsburg un welimal in Fürstenrie ber Veröffentlichungen
siehe den Literaturbericht.

onrad PrattenzeHer 0.2.1935 Franz VOoON aula Pfaffen-
zeller War geboren 1880 Aying München als onnn des Haupt-
ehrers Franz aul Pfaffenzeller, machte seine humanıistischen Studien
Schäftlarn, reising und etten, 1m Jahre 1900 das Gymnasıum
aDsOolvierte Eingekleidet 1900 egte 6 nach dem Probejahr als
Fr Konrad mit noch drei anderen Mitbrüdern, Nonnosus senbec

Ildephons Bauer und - Adalbert Salberg 1901 die einfachen
Ordensgelübde ab Philosophie und Theologie studierte Eichstätt und
München ach der feilerlichen Profeß 1904 rhielt CT, Tage
darauf, 9., das Su  1akonat und wieder age später, 9., das [9s
ona Am 1905 empfing er 1m Dom Freising die Priesterweihe
un primizierte Juli ZU cheyern. och 1m gleichen Jahr wurde
Konrad Präfekt des lesigen erzbischöflichen Knabenseminars, in welchem
mte mit einjähriger Unterbrechung (1913—1914) DIS Ostern 1922 VeI-
1e Zugleic DE der damaligen Lateinschule, jetz Progymnasium,
Unterricht erteiılen, anfangs als Leiter der ersten Klasse, ab September

als Lehrer der Mathematik, VOIN da DIS einem Tod als Leiter
der zweıten (bis DZw. vierten Jasse (von 021 an) Die Charakteristik,
welche der Studiendirektor Dr. azıdus Sattler in den Jahresbericht des
Progymnasıums VOIN 1935 SETZTE; muß voll un Sanz unterschrieben werden:
„Semne Pünktlichkeit un Ordnungsliebe, seine abgemessene, are Art un
Sprache, seine ireundliche, anregende Heiterkeit sicherten seiner Unterrichts-
und Erziehungstätigkeit die Desten Erfolge. Seine underte VOI hınter-
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lassenen Schulaufgaben sind Musterstücke in orm un Inhalt, säuberlichst
geschrıeben und vervielfältigt. Eın Mann VON vielseitigem Können, VON orm
un er 1  © Humor und utem Witz, wurde auch außerhalb der
Schule und des Osters in weiten Kreisen sehr geschätzt. Jahrelang Vel-
sah die meteorologische Station Manches aunıge Gedicht ntfl0oß seiner
Feder. Zu jeder Art Dienstleistung War allzeit Dereit. Wer als Mıiıtbruder
oder Schüler in irgendeinem nliegen ihm kam für den eın D
radezu vaterliches Herz. In em WarTr ein würdiger riester un Ordens-
mann  6 Die Mitbrüder gaben ihrer Hochschätzung dadurch usdruck, daß s1e
dreimal nacheinander ihn ZU consiliarius enlor un einmal ZUuU De-
putierten Tür das Generalkapitel wählten. Der Abt machte ihn auberdem
VARR Kapitelssekretär und Z CUSTOS ecclesiae. Einen lıck in se1in nneres
äßt tun der kartonierte mschlag seines Tagebuches und ein Blättlein mit
seinen Lebensdaten Rot eingetragen sind Del letzteren die Tage seiner
hl. Taufe, ersten hl. Kommunion, hl. Firmung, Einkleidung, die Deiden
Professen, die Weihen Zum Tag seines ersten Besuchs in chevern

chrieb OE mit roter inte Ave und ZU atum seines Abschieds
VO Semıminar un der uCcC in die Klosterzelle (Ostern ebenfalls
mit roter inte Ave cella! Auf den Innenseiten des Tagebuchumschlags
(auf der ersten SCIte): ”0 ern und ume, e1ls un ei 1eb un
Leid, eit un Ewigkeit‘‘, arunter auft Goldgrund: ‚„ Suscipe Domine!‘‘
Auf der zweiıten e1ıte ‚„ Vorbei sSiınd die Kinderspiele, Und es ro
vorbel: Das eld die Welt il die Zeiten Bleibt Glauben un 1eD
und reu. Eph. 4, 1 Gal I, C6 arunter ‚„ Vanitatum vanıtas ene
VIXIC, qu1 bene latuit Marı]ä süÜßes Herz, rett mich himmelwärts! Ave
Marıa [&n

Besonders runren und ergreifend WarTr die Art, w1ıe sich lıeber
Mitbruder auf den Tod vorbereitete on VON jeher über ine
große chwaäache des Magens klagen. In den etzten Monaten VON 1954
fühlte das bel besonders und machte sich ohl uf eine Operation g-
TAaDt enau ordnete er daher WwWIe für den all seines es in den Weihnachts-
ferien es in seiner elle; 1e auberdem mıiıt seinem Abt diesbezügliche
Jängere Besprechungen. Für Februar WAar die Operation 1m Kranken-
haus des nahen Pfaffenhofen in USSIC Bevor diesen harten
Gang antrat, ega siıch age nacheinander abends, angetan mit dem
Chorkleid der Flocke, in die Kreuzkapelle, hochverehrtes hl Kreuz
1m Tabernakel aufbewahrt wird, üundete Kerzen d Öffnete den JT abernakel,
nahm ehrfürc  1g  b das hl LELZ heraus, segnete sich amit, und
drückte sein erz und erunrte mit demselben auch das cheyrer
Kreuzlein, das der trug und nahm herzlich rührenden
Abschied VOIl Palladium Konrad glaubte sich Qanz alleın
in der ITCHE, aber stille Zeugen, VON denen keine Ahnung en konnte,
hatten den ergreifenden Vorgang gesehen un bis 1NSs nnerste EI-
griffen und erbaut. Als ob WIT.  1C ZU ode ginge, nahm VON jedem
der Mitbrüder besonderen Abschied und empfahl sıich 1Ns Jetzt
gings nach Pfaffenhofen Die Operation, ausgeführt VON der and des
bewährten Dr. bartmann, gelang vortreifflich und Konrad schien auftf dem
Desten Wege sein, uns wieder gegeben ZU werden ine eintretende arm-
verschlingung aber machte eine Operation notwendig. Als iıhm der
Yzt dies mitteilte, der Kranke ur die eine rage: ‚„ Weiß der
err Abt ?M und als ihm gesagt wurde 19, War Konrad sofort einverstanden
Der rYzt War über diesen glaubensvollen e1s des Gehorsams auis 1efste
erschüuütter Die auf die Operation eintretende cCAhwaäache WaT die
Ursache des odes, der INn Februar in der Tun nach Uhr erfolgte. Die
Leiche wurde nach cheyern gebrac und hier 1im Kreuzgang des Klosters
gebraben

cheyern. Stephan Kal
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Weltenburg 1935 DIe „„Famılıa monastıca Weltenburgensis“‘ zählte
Anfang des Jahres 1935 Onche mit Teierlichen elübden, 1 Kleriker
mit einfachen zeitliıchen elu  en; dann Laienbrüder NT ewliger Profeß,

mit zeitlicher Proieß und einen Laienbrudernovizen. 1Mm inNan noch
azu Oblatennovizen, ergibt sıch eine Gesamtzahl VOIIl Mitgliedern.
Ortsanwesen sSind davon allerdings FEr 34, da Je ein ater exklaustrier
DZw in einem anderen Kloster Äätig ist Einen kleinen uUuwWwacCchs erhielten
WITr dem Klerikernovizen Ludwig on Aaus Amberg, der Al

eingekleidet wurde. Tellic hat der Tod aiur auch wlieder, nach einer
langen Pause VON menr als Jahren, ine empfindliche 1 in uUNnseie
keihen gerissen ; StTar 1m Herrn, WI1Ie WITr gläubig hoffen, der LAärens
Druder Canistius Käß 1m Lebensj]ahre, nach 1Ur 11 Jahren eines VOT-
bıildlıchen Ordenslebens Eıine Änderung 1mM klösterlichen amıl!ıen-
stande brachte auch der Mal, dem der Laienbrudernovize Michael
Kollmannsberger mit dem amen Uuto die hl Gelübde auft drei Jahre 2D=
egte Mit ihm sollte auch der Laienbruder a7z Scheuerer die ewigen
Gelübde ablegen, doch konnte der noch ungelösten Militärdienst-
irage ZzZunachAs 11UTr Z Erneuerung der zeıitlichen Gelübde zugelassen werden.
Glücklicherweise klärten sich die Verhältnisse bald für ihn, daß noch

Oktober se1in es Ziel erreichen konnte
Bescherte UuNs SONSt schon manches reignis in der klösterlichen Famlılie,

WI1e der oder Geburtstag eines unNnserer Mitbrüder oder die S1  erne
Jubelprofe uUNSCICS ubprior Wılhem Moser (28 10.) Tro Stunden
1Im engsten Kreis der Familie, konnten WIT auch heuer einmal wieder das
eltene Fest des goldenen Profeßjubiläums eines der Unseren feierlich De-
gehen Bruder azıdus arg War der Glückliche, der Okt in
voller Rüstigkeit VOT dem hochwürdigsten Herrn bte seine Gelübde C1I-
nNeuern und AdUus dessen and den Altersstab empfangen durfte

Mit Freude und ank Derichten WIr, daß WIr auch euer wieder TOTLZ
verschiedener mstande ilıtär- uın Arbeitsdienstpflicht!) unNnsere aNnd=-=
wirtschaftsschul mit chulern eroIinen konnten en der Arbeıit in
der Schule und in der Verwaltung der rund 1000 Seelen zählenden Pfarrei
Weltenburg fanden unsere Patres reichlich Arbeit in der Seelsorgsaushilfe
in den benachbarten Pfarreien, die sich ZU eıl über mehrere Wochen
erstreckte 0sSe Waasmeiler WTr VO April his ZU 6a1 August 00pe-
rator in cheyern, und konnte hier nicht DIoOß unseren Mitbrüdern ine kleine

se1n, sondern auch für sich wertvolle Erfahrung in der SeelsorgepraxI1s
erwerben.

SO ging das Jahr 1935 ruhig und friedlich seinen Gang W1Ie immer, DIS
der unglückliche Oktober schwere orge und Not über unNs Dbrachte
In den iIrühen Morgenstunden raCc auft dem Buchhof infolge Hei  auTtfens
eines Transmissionslagers beim reschen Feuer auUS, dem in kürzester I8
eın großer e1l des OTes ZU pfer fiel Eın Unglück doppelt schwer, da
es uns unmı!  elbar VOT dem Wiınter traf, und e1l el fast die gesamten

Und noch eınVorräte etreide; Heu und Tro vernichtet wurden.
zweiter harter Schlag sollte UuNs reifen Bel den Abbruchsarbeiten
sich Bruder Canisius Käß ine NIC. eichte Verletzung opfe ZUSEZOYEN ;
TOTZ sofortiger äarztlıcher trat nach 14 Tagen Wundstarrkrampf ein,
dem nach achttägıgem schwersten Leiden 1m Krankenhaus in Kelheim
erlag. Jäh und unerwartet hat uns der Tod uNseTrTes Mitbruders Detroffen
und VOIN Herzen trauern WIr ihn; denn WAar wirklich einer unserer
Besten Das g1bt uUunNs aber auch wieder den rost, daß WITr in ihm einen treuen
Helfer 1m Himmel en in unseren großen Sorgen. uch SONst en WITr
Ja ın uUNSeEeTEIIN Unglück viel Anteilnahme un Hilfe in geistiger un: materieller
orm finden dürfen un WITr danken hier Dbesonders auch den Herren
Äbten uNseTrer bayerischen Kongregation un ihnren OÖstern un vielen
anderen hochherzigen Wohltätern, die UuNs tatkräftig die erste größte Not
überwinden halfen Unmittelbar VOT dem Brande Wr bereits der Neubau
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Scheune begonnen worden S1C ISt glücklich vollendet kleinen
e1il der abgebrannten Gebäulichkeiten konnten WIT noch VOTL Winter WENS-
stens unter ach bringen Und wollen WIT denn mi1it Gottes Aalls
Werk gehen daß der uralte Klosterhof wieder rstehe

Weltenburg
ST Bonifaz-Andechs 1935 Am nde des Berichtsjahres zählte das ene-

dıktinerstift S{ Bonifaz München mi1t dem Priorat Andechs eli-
10S€N arunter Patres, Chorfrater erıker un Brüder Am

ezember rhielt Fr Rhaban Freitag reising die Diakonatsweihe
Der Konvent LAaUTt des Jahres den Verlust VON WeIl SecINeTr altesten
aber auch verdientesten Lai:enbrüder Detrauern Am August STAr
er VOIN Jahren Bruder Fıd elis eın nach längeren Leiden das
der willensstarke un arbeitsireudige Mann, unterstützt durch gute Pflege,
wiederholt uberwan Bruder Fidelis War das uster klösterlichen Lebens.
on SC1M Äußeres, die hohe hagere Gestalt mit den HIC Arbeit un /n
tOtUNg scharfgeschnittenen ügen, lenkte die Aufmerksamkeit der oft recCc
anders gesinnten esucher des eiligen Berges auf sich Und SCIMN erz War
riUlt VONMN tiefer ernster und doch kindlicher Frömmigkeıt olk und Kon-
vent verehrten iın eswegen schon en WIeE eiligen ach Wel
Monaten tolgte ihm Oktober der Senior der Brüderscha Bruder
Engelbert Schacherbauer er VONl Jahren. ber a  re
der Pforte des Großstadtklosters München WaT Bruder Engelbert STa
bekannt (S unchner Kirchenzeitung Nr 44) un wenıgstens unter
den Benediktinern der Sanzen Welt eiNe geradezu internationale Persön-
1C  el TOLZ der Unruhe der elefone, der ungezählten und nach an
und unschen verschiedenen esucher trotzdem ihm kaum C111 e Un  -
stOrte AC Deschieden WAarTr un TOtzdem jeden Morgen als erster die
anderen VO Schlafe riet War doch nıemals ran DIS das hohe er
ih auft ein kurzes Leidenslager rief RIP

Erwähnung verdien Julı die große Wallfahrt der unchner
Teilnehmer), die ZU erstenmal N1IC mehr nach Altötting 24  9

ondern die viel älteren un CHNSETEN Beziehungen Zu eılıgen Berg wlieder
aufnahmen Em ardına. Faulhaber 1e selbst Amt uın Nachmittags-
andacht Zum erstenmal erneuerte auch die unchner Metzgerzunft mi1t
ihrer en Votivkerze und den kunstvollen Votivgaben VON 1513 den 11185

Jahrhundert zurückreichenden Wallfahrtsgang 0ONS ereignete sich
Berichtsjahr N1IC viel DIie äußere Restaurierung des osters Andechs

fIührt
WIeE der Klostergaststätte wurde unter künstlerischer Leiıtung nde g_

In München wurde das Nachbaranwesen des Oktober VeOeI-
storbenen Generalmajors ar Harmatıng, des etzten der altesten
bayrischen Geschlechter, erworben

München
ijegburg (Michaelsberg) 1935 Das Jahr 1935 wird für eın denk-

würdiges SeIN der Geschichte uUNseTEeS altehrwürdigen OSsters a  re
ach der Neubegründung (2 Julı wurde HEG Dekret VOINN März
935 ZUT el erhoben 138 a  IO siınd 11U schon verflossen seit der letzte
Abt des en Reichsstiftes, Johann VON Spyart Wörden schweren
Herzens Tür ININeTr den Klosterberg verlassen mußte a  re 16 und
äußerer Schwierigkeiten nach der Wiederbesiedlung über die alte
Annostiftung dahingezogen Der bald ausbrechende rıeg wandelte das
Kloster ein azare nach dessen nde 1919 dus den Klostergebäuden
die Caserne de la Marne der Besatzungstruppen wird In diesen Zeıiten
konnte natürlich Abtswahl NIC gedacht werden Als dann 1926
endlich das Kloster frei WAar wurde auch der Wunsch nach aldıger E.1n-
reihung 111 Gle vollwertigen Abteien tärker OcN verg1ingen noch

ahre, a  re des Autf- DZW Umbaues, DIS ndlich der langersehnte Tag kam
WO der Konvent sich erstmalig selber C1INEN Abt und ater wählen konnte
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Am prı traten die Kapitularen ZUT Wahl JE Aaus der nach
kurzer Zeıit Dr eIons Schulte-Strathaus hervorging. Als dann die
Bestätigung VON Rom kam, WAar der > groß, zumal el unNnseren Klerikern,
deren Präfekt der 1Wa ange a  Te WAäT. Miıt einer schlichten Feiler
wurde Maı Abt In sein es Amt eingeführt. ach
dem Konventamt versammelte sich die Nn Klosterfamilie 1m schönen
Nachtchor, der Erwählte nach Verlesung des Bestätigungsdekretes mit
Mozetta, Brustkreuz und Rıng bekleidet wurde. Der mi1t der Einführung
beauftragte Abt Benedikt VOIN Aifflighem überreichte darauft die
Schlüssel des Hauses und das Konventsiegel. Nun huldigten WIr erstmalig

MmMUus und empfingen VOIN ihm den Friedenskuß. In einer VOIN
Herzen kommenden Ansprache dankte Abt eIons seinen Mönchen für
das ihm geschenkte Vertrauen un versprach, en un jedem eın wahrer
ater se1in gemä seinem Wahlspruch: er1ıtatiı in caritate! ach diesem
Akt WITr in feierlicher Prozession ur Kirche, in einem begeisterten
Te eum ott den gebührenden ank Nn Inzwischen War die Wappen-
ne der el gehißt worden, auch nach außen der Freude USdruc

geben Im großen Fremdenrefektorium versammelten wIir 115 sodann
einer Irohen Familienfeier. 1C minder groß War die Überraschung

un Freude in der a als die rhebung ur el und die erfolgte Wahl
bekannt wurden. War doch eIoOns weithin geschätzt seiner
Tätigkeit 1m Siegburger Geschichts- un Altertumsverein wI1e als ruherer
KUustos des Heimatmuseums un N1IC. uletzt durch sein Wirken in der
Seelsorge underte VON Glückwünschen aus nah und fern bezeugten die
freudige Anteilnahme dem großen Ereignis, darunter die erz Schreiben
er westdeutschen un mehrerer ausländischer Abteien

Abt eIons Schulte-Strathaus, der erste Abt nach der Wiederbesied-
lung und iın der langen e1 der Siegburger Äbte, ist geboren Mai
1887 in Lövinghausen Del ortmun 1 90 trat DE in die el erkel-
beck ein, prı 1905 die Gelübde ablegte. Seine philo-
sophischen Studien machte E1 Anselmianum Rom und promovierte
aselDs ZU Doktor der Philosophie. Am August 1912 wurde in

1919 kam eIons als Präfekt der Ob=öln ZUu Priester geweiht
latenschule nach Siegburg. Seit 1928 versah hier das Amt des er1Ker-
präfekten und Professors der Philosophie. Im Wappen des es
erscheinen oben rechts und unten in wel gekreuzte en 1m silbernen
eld das mutterliche Wappen oben 1ın und unten rechts eın turm-
artiıges Haus, auf den Familiennamen ansplielend.

In den Wochen ach der Einführung wurden eifrig die Vorbereitungen
Tür den Weihetag getroffen. War auch VON einer größeren öffentlichen
eler Abstand worden, gab doch viel AA Lun, zumal die
erste el war!

Am oraben des großen Festes, das auftf den Julı als den Jahrestag
der Wiederbesiedlung gelegt Waär, prangten Kirche und Kloster 1m est-
chmuck eithin grüßten VOIN en TITurm die Fahnen Das Chor War mıit
rotem atın ausgeschlagen, VON dem siıch der NECUE, feine Abtsthron wirkungs-
voll

Am orgen des Weihetages herrschte auf dem Michaelsberge regstes
en egen 1,50 Uhr traf minenz Kardinal-Erzbischof Schulte VOIN
Köln ein, der sich N1IC nehmen Jassen, selber die Weihe des ersten
es nach der Wiederbesiedlung vorzunehmen. 1Ns eın Kölner
Erzbischof, Nnno der Heilige, das Kloster gegründet un seinen ersten ADbt,

rphNO, eingeführt ; wieder weiht eın Kölner Erzbischof den Abt VO
Michaelsberg TÜr sein es Amt Uum Uhr wurde NZ in felerlicher
Prozession ZUTL Kirche geleitet; in seinem Gefolge die Erzabt
Raphael Walzer VON Beuron, Abt eIoOns erwegen VOoON Marıa aach,
Abt enedi Vaäaill chepda VON Aifflıghem un Abt Odestus Van Assche
VoNn Steenbrügge, die als ssıistenten uUunNnseres Mus funglerten, die Zisterzi-
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enseräbte Stephan auer VOI] Marıawald un Alphons Heun VOoON arde-
hausen nter den Ehrengästen eianden sich ferner Vertreter der Abteien
rier uckTas Inalpıa Dendermonde, Ilbenstadt Cornelimünster Ver-
treter VON anderen en un Kongregationen ne kRıttern des Ordens
VO rab ihrer Ordenstrach der gesamte Klerus des Dekanates
jegburg und zahlreiche sonstige Freunde des Hauses dus dem ri1ester-
und Laienstand

ach der kirchlichen Feler Tand der el die Begrüßung des
es durch den Klerus STa DIie aste vereinte dann ein schlichter
Beim Mittagsmahl dem außer dem Konvent die Herren und der
Ordensklerus teilnahmen entbot Abt enedi VON Afflighem als Visıtator
unserem mus Glückwünsche während der OC Erzabt VoN Beuron

herzlichen manchma launigen Worten ur un ur des es dars
egte Der Chor uUuNseTer erıker würzte das Mahl UFE musıikalısche VOr-
E  € die allgemeıinen Beifall fanden Zur Aufführung kamen unter anderem
00 lateinischer Hymnus den as verfaßt VOINl unseren] Anno,
un 1Ne schwungvolle ymne die el auft dem erge VOIl unseren!

Wigbert SC  1e  1 sprach MUS orte des Dankes mit dem
Versprechen treuer Freundschaft Dieser ank gilt VOTI em auch dem

ater, der schon Vortage CIn erz. Glückwunschschreiben gesandt
a  €, dem Abt Primas VON Stotzingen und dem Generalabt der Cass
Congregation die ebenso hre ünsche telegraphisch uberm1  elt hatten

Im NsSCHANIU die Abtsweihe fand (vom DIS u der el
das Provinzialkapitel der deutschen Sublazenserklöster STa

uch SONStT kann der Chronist ott an manches ute für das
Am Februar durifte Bruder erhar:verflossene Jahr melden

CWISCN Gelübde ablegen Maı Rupert Neulen un Norbert
IThomas und Sept Othmar die zeitlichen ine felerliche
Profeß erlebten WIT z808| Maı als Augustin Temme siıch für
ott weıihte Eingekleidet wurden prı lerıkernovizen Zu
nde des Jahres zählte der Konvent Mitglieder, rliester eriker,

OvIizen Brüder
Am un Okt erteilte mMus erstmalıg die niederen Weihen

dreıi erıker Verschiedentlic pontifizierte erselbe auswärts, Del der
Jahrhundertfeier der katholischen Pfarrei Irlich Essen Immaculata-
kolleg der Redemptoristen Geistingen un amn Fest des ernhar‘
der el Mariensta

DIe Tätigkeıt der Patres War diesem a  re besonders groß An un
rten wurden Missionen abgehalten Zahlreich Waren besonders Exerzitien-
urse, relig1öse oder volksliturgische Wochen Einkehrtage, deren mehrere

uUNnseTer el sta:  anden besonders iür Kirchenchorsänger, Dirıgenten
un Schulentlassene

Erwähnt ndlıch noch die Feierlichkeiten ren des Derühmten
Siegburger Komponisten Engelbert Humperdinc bel welcher Gelegen-
heit 111 Nordflügel der el CI Humperdinckausstellung stattfand eım
Festakt wurde Humperdincks ‚„„‚Benediktus‘‘ aufgeführt, das Aaus
Freude über die Rückkehr der Benediktiner nach Siegburg kompontitert un
dem Konvent gewidme In Brief den damaligen rlor, der ı1171
Archiv der el aufibewahrt wird schrei Humperdinck unter anderem ISS
1St nıcht bloß die ausgesprochene Vorliebe Tür Heimat die mich diesem
erKchen Degelistert (das auch irgendeinen anderen USaruc fiinden
können), ondern VOT allen Dingen die Gefühle der Sympathie für den ene-
diıktinerorden dem ich VON jeher freundschaftlıc zugetan War und dessen
Niederlassungen ich mehr als einmal liebenswürdig gastliche uiInahme g_
iunden habe, und War N1IC DIoOß der Metropole Von Montecassıno, sondern
auch Rom aut dem Aventin, WIeE Engelberg (Schweıiz) DIe
iIreundschaftlıchen Beziehungen VAbR en ührten später dazu daß ein
talentvoller Benediktinerbruder Aaus Ameriıka (Mount Angels) VOI CINMISCNMN
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Jahren nach Berlın kam, Jängere Zeıit als INEeEIN Schüler noch Komposition
studieren (gegenwärtig eimnde sich wieder SCINEIN Heima  loster).

DIie Freude, die ich empfand, als ich Örte, daß die Benediktiner nach 100-
Jährıger Abwesenhe1l wieder ZU Michaelsberg zurückkehren würden, Vel-
anlaßte mich LMNEeE1INEN eiIiunlen 16nen USaruc geben

TOoONI1SSiegburg
London. alor 1e e1in Nıchtkatholik hat den Benediktinern das

ehemalige Benediktinerpriorat | ST ZU eschen gemacht amı
das alte Besitztum wieder SCINET bestimmungsgemäßen Verwendung zugeführt
ist Ursprünglich Salmestone ZU großen Kloster des Augustin VON
Canterbury gehört. Die heutige Kapelle des Besitztums ist a  FE 1326 VOonNn
Bischof eter konsekrier worden.

London Die kleine anglikanische Ordensgemeinscha des Oosters
Oelberg Del arnharm (Surrey ist die katholische Kirche aufgenommen
worden S1e Ird ihr klösterliches Gemeinschaftslileben nach der Benediktiner-
rege iortsetzen

Egmond (Holland). Am 2 März 1936 wurde Uurec den ADbt un Wieder-
errichter von Egmond, Abt Jean de Puniet de arry VON Oosterhout, die Er-
hebung des neuerrichteten Osters UT Prioratus sımplex verkündet.

uline (Belgien). en rval wird gegenwärtig auch ein e1il der berühm-
ten bereits Jahrhundert gegründeten Cisterzienserabte]l Aulne (De1
Landelies derSambre) auft Veranlassun un mit tatkräftiger Unterstüt-
ZUNS der belgischen RKegierung wiederhnergestellt. Von dem VON den Franzo-
sen nde des Jahrhunderts zerstörten Prachtbau Hss verbrannt)
wird augenblicklich die sogenannte Pforte Von ulne, ein ohnbau des Jahr-underts, restauriert

Abtweihen ermonde. Zum Abt der belgischenel wurde März
1936 An s Pelemon Trwählt 1900 geboren, egte 1921 die ersten
Gelübde ab und wurde O27 ZU rı1ester gewelht. Seit Jahren befand siıch

Maurus der Benediktinermission Von Transvaal.
Rom ® Hieronymus Als Nachfolger des verdienten ersten VOIIT aps

selbst ernannten es VON 1r01amo0 Rom, Henri1 Quentin, rhielt
Januar 1936 der bisherige Prior VON erT, Petirus Salmon (geb

9 HrC den neuernannten ardına arlo Cremones!i eisein der
bte VON er un ST aul om die weıine

Liguge (Frankreich). Am März 19306 rhielt ei HC
ExC den Bischof VON Oltlers die Weihe als Abtkoadj]jutor Beisein der

bte Von Oosterhout un Sainte Marie Parıs.
Buenos Aires (Argentinien). Die Benediktiner Von BUuenos 1res (Congr.

allica gaben mIit diesem Jahr ıne 1HCHEe VON den Bischöifen WIEC Gläubigen
Treudig aufgenommene lıturgische Zeitschri heraus: Rivista Liturgica rgen-
Hind, das erste un einzige rgan dieser T{ Lateinamerika.

Rom. Für die bisherigen, nunmenhr I das Kardinalkollegium berufenen
Präifekten der vatıkanıschen Bibliothek, die VON Anfang unseren „Studien
und Mitteilungen‘‘ wärmstes Interesse und ta  r  ıge Unterstützung zuteil
werden lıeßen, die Msgre."Mercati un Tisserant, wurde der Benediktiner VOon
Montserrat Anselm z bekannt als Verfasser die gedruckten
Regelausgaben umfassenden Bibliographie, AIs reiettoO berufen

Nachdruck N1Ur m1t Quellenangabe gestattet
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10 WE für das nächste Vierteljahrshe: ist immer:
Marz Juni September Dezember.

edruckte un umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung
f{inden Leil ung,.

Excellentissimo et Ilustrissimo
Simoni Cunrado Landersdorie

OSB
neonominato et neoconsecrato

Episcopo Passavılens!i1i.
estivae sonant Batavorum in urbe
MDaNac, laetae celebrant venisse
astorem elo gregis instruendi

mire flagrantem.
Duplicı frontem redimitus lauro
incedit, mmıitra baculoque ornatus,
QNaTrus lIınguarum Dopulorum eO1

solis in OTa
ursinı Patris monitis NUtrıITtUSs
claro virtutum iubare COruSCat,
StrenNuus CUsStOSs et magister almus

discıpulorum.
ongam aNnnNOorum seriem, AIMMUT,

egnator mundiı 1bi det enigne!
Laetarum Irugum segete clarescat

vinea TIST1
etten Bonifaz Ra h

1935. Der Personalstan des Osters WIeSs nde des Jahres
Patres, erıker und Laienbrüder auf Im auTtfe des Jahres en

erıker dıie einfache, Laienbrüder die ewige Profeß abgelegt. Der Diakon
Stefan Schaller empfing August in Ettal die Priesterweihe Von

unseren studierenden Patres machten ihr erstes Staatsexamen RF *a
nNasıus in der Altphilologie, Albert Kratzer in den Naturwissen-
schaften); s1e werden Ostern auch ihr Praktıkum beendet en
Athanas und Karl Toß erwarben die Doktorwürde in der 110-
sophıie. Gegenwärtig studieren noch Patres Kar/ und Stefan) der
Universitä ürzburg, erıker in Rom, Kleriker in O Ottilıen Aus-
wärts befinden sıch auberdem: Petrus edlmayr als Proifessor der heo-
logie Anselmianum in Rom Leander Haase als ekretär des 1SCNOIS
VOIl Stockholm; Patres sind immer auf unNnseTeN achtgut Fürstenfe ZUur
Seelsorge un Verwaltung.

Leider en WIr 1m vergangenen Jahr Mitbrüder HEC den 'Tod VeI-
loren. Am Januar erlag der Trave und ucC  ige Bruder Severıin Wac ker
nach onaten Krankenlager seinem Herzleiden Er entstammte einer
religiösen, bäuerlichen amılıe aus Furt bei Oberaltaic als Mechanıker
und Schlosser arbeıitete DE verschiedenen rten seines bayrischen Heiımat-
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landes nd diente dann 1909— 11 als Soldat, 1Im ahr als erster Waffen-
meistergehilfe. 1913— 26 WäarTr ihm Düsseldorf ine zweite Heimat anren
des Krieges stand 1O1 22515 beim Inf.-Regiment (Köln) un wurde
dann wieder seiner Arbeit entlassen. SC  1e  1C rıei ih die na Gottes
ins Kloster 1928 machte die Profeß in als Bruder Severin.
(Gjewissenhaf in Erfüllung seiner Ordenspflichten, geschickt un fleißig in
der Arbeit, ST1I und bescheiden in seinem Yanzen Wesen hat sich die Ach-
tung er verdien Sein uter Charakter zeigte sich besonders in der VOT-
bildlichen Geduld, mit der den nahenden Tod erwartete ‚„„‚Man Dbraucht
mich N1IC rosten. Andern geht cC5 viel schlechter als mir Mir geht
viel Desser als ich verdiene.‘‘ So sprach einmal Uum Krankenwärter.
Er War erst a  re alt, als sich gottergeben ZU Sterben inlegte.

Das zweite Todesopfer WäTr der 0C err ldephons Bbauer.
Da mehr als Vierteljahrhundert hıiındurch Prior des Osters WAÄr, soll weiter
uıunten ein eigener Nachruftf für ihn gebrac werden.

Am Pfingstmontag (10 verloren WIr durch den Tod wieder einen
Mitbruder, den dritten in diesem Fe den Herrn iılfrıd runner.
Er verschied ziemlich rTasCc un unerwartet infolge einer Embolie nach
längerem Herzleiden in der el St Stefan in Augsburg. Seine Leiche wurde
hieher gebracht. ilfrıd hat WAäar gewünscht, daß ihm kein ekrolog
geschrieben werde, aber einige orte wıird UTiSs schon erlauDben. Er War ın
geborner Münchener, trat 906 in ein, studierte in Rom un unchen
un versah dann der el nach die Ämter eines Präfekten, Zeichenlehrers,
Prokurators des Institutes und Bibliothekars 1m Kloster Er War War VOIN
schwächlicher Gesundheit und -hat namentlich ıIn den etzten Lebensjahren
durch ine schmerzliche Krankheit sehr viel gelıtten, aber el War doch eine
große Arbeitskraft Im Bibliothekswesen af sich in der Bücherstadt Le1ip-
zig ZUuU achmann ausgebildet un arbeitete auft der Bibliothek VON S{ SQ
fan sehr tüchtig großer Zufriedenheit des Hochwürdigsten errn Abt-
Präses un des ortigen Bibliothekars Er esa auch entschıieden künstleri-
schen Sinn, namentliıch M Interesse für Ornamentik, Plakatkunst,
eraldik, EK x libris un upra l1bros un für kunstvolle Bucheinbände ine
Frucht dieser Beschäftigung ist der UI1Isatz „„Uber klösterliche Supr  a  D
11bros ahrDuc für Einbandkunst, ahrg 1931, SOWIeEe auch die Arbeit
„Der Eittaier Bucheinband, vornehmlich 1m Jahrhundert‘““ in der eıit-
chrift für Bibliophilen ,5  t iborada  L ahrg (1934) ilfrıd malte
auch hübsche Aquarelle und versuchte sich N1IC ohne Erfolg in der Porträt-
uns ragisc ist, daß in St Stefan schon es gepackt a  @; u in
einigen Tagen nach zurückzukehren. Als Leiche kam hieher. rüh
verwailst un eLIwas kränklich War 1m en NIC autf Kosen gebettet;
Jetz uht seIn e1b 1m nOr  iıchen eıl uNnseTrTes Kreuzganges.

uUurc den Tod uNnNseres langjährigen Priors gab ine kleine Amter-
verschiebung : Prior wurde Rupert Ruf, Subprior au Wolpert,
Pfarrvıkar VOIN Maurus; agister der Laienbrüder ist seit ezember

0Se Mayr. er Salberg versah aushılifsweise VON März bIis
Ostern dıie Piarrei Unterammergau; Von Juli DIS ezember vertrat den EeI-
rTankten Spirıtual des S Hildegardis-Stiftes in Partenkirchen Mau-
TU:! VOT seiner Ernennung 10008! Pfarrvikar VON die Seelsorge ın
Niederaltaich der e1ıte des ortigen en Pfarrers innegehabt. P1ius
Fischer 1e in der Passionswoche in Berlıin einen Predigtzyklus. Im rüh-
jahr erschienen ZzZwel große er in deutscher Übersetzung: nämlich ‚, JeSus
TISTUS als ensch unter Menschen‘‘ VON Goodier Bd.), Aaus em
Englischen übersetzt VON jgnatius Rollenmüller ; und ‚, Leo XI11 un der
deutsche Kulturkampf”“‘ VOIl räf Soderinl, Aaus dem talienischen über-

VONMN Rıchard Bauersfeld, (beide erschıenen 11 Verlag Tyrolia.)
während arl seine Untersuchung über „Die Unterpfänder Ver römi1-
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schen Herrschaft‘‘ herausgab. Für die Schule wurden verschiedene Appa-
rate beschafft un in jedem Schulzimmer auch eine Lautsprecheranlage ein-
gerichtet.

Manches freudige Familienfest gab es 1m aute des Jahres. Am August
Frat minenz ardına Faulhaber hier eın und veihte Tolgenden
Jag Stefan challer ZU Tiester Am August, dem Jahrestag der
jedereröffnung des Osters elerte dieser seine Primiz. Der August
WäarTl ebenfalls eın freudiger Tag der Hochwürdigste Herr Abt Wıllıbald
beging nämlich in uter Gesundheit seınen

3} ms Abt Angelus auf äarztlıches für einige Zeit Stimme und
e  op schonen mußte, 1e der SO jährige Jubilar aupt-
Marienfest ED August) den ganzen Pontifikalgottesdienst un trug Del der
aben  iıchen Lichterprozession 1m Klosterho{f selbst das Gnadenbild Die
größten Pilgerzüge kamen uUuNsTeTr AFa Stifterin‘‘ us den ezirken
Bamberg un Forchheim Personen) un Augsburg Personen).
ucC manche größere Gruppen des athol Frauenbundes Tanden sich hier
ein, sSowl1e der Jugendverein VO  — St aul in München (150 Personen) un
Piarreien der mgebung. Der Fremdenverkehr 1m Sommer und auch
schon ZUu Pfingsten in der Sanzen Gegend War sehr ebhaft un hat auch
dem Kloster viele Besuche zugeführt.

AaCcCıdus Jasthaner
Prior Ildephons Bauer VOIN Nachdem der Januar eın oOdes-

opfer gefordert und ein ater un in Novize sich einer Operation hatten
unterziehen mussen, schien auch das rühjahr in gesundheitlicher 1NsS1IC.
für das Kloster bedrohlich werden vollen Im März ICS die Grippe in
oster un Institut heftig auf un dauerte DIS in den pr1i Bernhard
am S: die hl Olung ren etzten, leider erfolgreichen Angriff machte
s1e auft Ven Prior Ildephons Bauer, der ihr ontag in der arwoche
(15 April) Irüh erlag. S0 sehr auch die Gesundheit des Herrn Prior schon
seit Jahren wunschen übrig gelassen a  © kam sein Verlust für das
Kloster doch überraschen chnell Er 1L1UT einige Jage Grippe; dann
wurde uns mitgeteilt, sSte bedenklich; 108!| nachsten Morgen schon, 1mM
TuUuhNnchor verkündete der Hochwürdigste err Abt, daß Prior beim An-
C des ages, als iNan den Angelus äutete, verschieden se1l Man konnte
65 aum glauben Es War ein merkwürdiges Gefühl, daß der nNicC mehr da
sein sollte, der seit einem Menschenalter CN mit dem Kloster verbunden
WäarTr Miıt eCc schre1i eine Oblatin ‚„„‚Man kann sich un: das Heilig-
tum der l1eben Tau Stifterin 9ar N1IC. ohne Herrn Prior denken

Ildephons Bauer WAar amn 21 1868 in Rosenheim geboren. Nachdem
in seiner Vaterstadt die Lateinschul durchgemacht, trat eI in reising in das
T'zb Knabenseminar eın und esuchte das dortige ymnasıum, das im
a  X 1888 mit gutem Erfolge aDsolvierte Die phil und e0 Studien
nmachte an Lyceum in reising. Am Juni 1893 wurde P ZUuU rliester
geweiht un War nacheinander in St eit bel eumar  9 in Kıirchdorfif Del
Haag und in Geisenhausen in der Seelsorge 1g Auft einer Jubiläums-
pilgerreise nach Rom kam seine Neigung.fTür das benediktinische Ordensleben
: Durchbruch ald nach der ucC VON Rom (7 Julı chrieb

den Abt VON cheyern, glaube immer deutlicher das Wort des Hei-
andes vernehmen : ‚„ Willst du vollkommen se1in, gehe hin, verkauie es
Was du hast, und schenk den rmen; und dann komm und olge mir nach.“
‚„„Und wende ich mich‘‘, chrieb CI 35 mit der demütigen

uinahme ın eines rer Klöster cheyern oder al; für letzteres
ich ine besondere orliebe, wiewohl ich mich ja ohne Vorbehalt Euerer Pa-
ternıtät ZUrT Verfügung StTE In cheyern rhielt der andıda das el
des hl Benediktus, 800 September 1900, also kurz nach der 1edererOfIT1-
Nung des Osters Eın Jahr später, nach der einfachen Profeß, ging
eın tiller unsch iın Erfüllung : Abt Kupert schickte ih: nach al, u  -
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dort die Stelle des Pfarrvikars und Gastmeisters versehen. Zwar rief in
nach zwelileinhalb Jahren der eNhorsam nochmal nach cheyern zurück,
dort Tfür dreieinhalb a  F© die Leitung der ausgedehnten Pfarreıi über-
nehmen. Als aber al, für das Ildephons die feierliche Profeß abgelegt
a  ; ZUT el rhoben wurde, ernannte der HEHE Abt ih Zu rT10r der
jungen el und übergab ihm zugleic die Ämter des Novizenmeisters und
Magisters der Laienbrüder, gewl eın Zeichen großen Vertrauens. Ide-
phons 1e Prior DIS seıin Lebensende; VON den beiden andern Ämtern
aber wurde 1m a  re 1918 Defrelit, eıl se1it 1914 auch das Amt des
Piarrvıkars VOIl inne Von 1904727 War auch Elemosynar
un vorübergehend auch Lektor der Theologie un Leiter der Weltoblaten
Nur ine große Arbeitskraf konnte all diesen Anforderungen gerecht WCI —
den Prior Ildephons hat das aut ihn ESCUZLE Vertrauen durchaus gerecht-
Tertigt, TOTLZ einer gewissen Nervenschwäche und einer schleichenden rank-
heit namentlich in den etzten Lebens]jahren. Er WAar ein Sanzer un gewIlssen-
hafter Ordensmann, voll iier für den Gottesdienst, ine aule des Chor-
gebetes, dem CT TOLZ Krankheit als einer der ersten jedem Morgen CI-
schien. on als Novize sich daran gewöhnt, 1m Abt den
vertreter Gottes sehen. er auch seine unentwegte treue Ergebenheit

seinen Abt, sowohl den ersten, der in ZU Prior eingesetzt a  (
als auch den ADt, den noch als Büblemn gekannt Es
War der e1s des aubens, der ihn jederzeit die ric  ige  A Einstellung lehrte
IC unerwähnt dürien WIrFr lassen seinen ausgesprochen kirc  iıchen Sinn,
sowie seine Anhänglichkeit seine ‚„„Gotteszelle“ Ltt. un das Mutter-

Das Gemütliche un Wohlwollende in seinem Wesenkloster cheyern.
machte den Umgang mit hm angenehm und Q11C die eine oder andere
scheinbare Rauheit der Form leicht wieder Aaus Manches ‚„geflügelte‘ Wort
VON ihm ergötzt eute noch jene; dıe ihn kannten Prior War ein ungemein
Teißiger Mann. tst nach seinem 10d sah Man, w1Iie unglaublich viel De-
schrieben Za  0se Predigten, orträge, Betrachtungen schon seit der
Zeit des Eintrittes 1nNs er1ıkalseminar in Freising. Einen guten eil seines
Priesterlebens hat OT 1m Beichtstuhl verbracht Großes Interesse er
für die Geschichte uUuNseTeSs Ordens, für die seine Ovizen Degeistern
Wu  €; und für die Geschichte uUuNseTeSs Osters Für Schriftstellerei
E beli den sonstigen vielen Arbeiten keine Zeit; aber immerhıin widmete
seinem berühmten Landsmann, dem Benediktiner Petrus VON Rosenheim,
einen guten Aufsatz in den 39  % Benedikts Stimmen‘‘ 1908 uch ijeferte CTr
jJahrelang der „Ammergauer Zeitung  66 wIı1l  ommene eiträge. Man kann ohne
jede Lobrednerei I1 daß Prior viel un segensrei gewirkt hat, nıcht
uletzt in den katholischen Vereinen, besonders 1m ütter- un Frauenverein.
Darum geno auch in weiten Kreisen große Hochschätzung und Verehrung,
die sıch besonders in den zahlreichen Beileidskundgebungen Del seinem ode
ZEIGTE: Die Schulkinder, mit enen gut umzugehen Wwu  ©: Detrauerten
ih aufrichtig; c$s WäarTr kein leeres 1 Neater; als jedes einzelne der Eittaler Kinder
ZU offenen Tra hintrat und iıne ume hineinwarrt. Prior WAar TÜr die
Onche VON immer eın eispiel treuer Pflichterfüllung. Das este Be1l-
spie aber gab uns ohl 1m Sterben Tapfer un geduldig die
jahrelange Krankheıit, weilche auch die Erblindung des einen uges mit sıch
brachte, ertragen. uhig und gefaßt sah auch in der gefährlichen Grippe
dem entgegen, Was da kommen wurde Der sein Hinscheiden erza der

ADbt Angelus in seiner Gedächtnisrede WwWIe olg AI den etzten re1i
Tagen seines Lebens durfte ich die Kommunion sein rankenbett
bringen, un da hat mit seiner vollen männlichen Stimme das Confiteor
gebetet un das Reliquienkreuz in Händen gehalten un hat, mit der ola
angetan, in rührender Andacht seinen Heiland empfangen Und in der etzten
acC  9 WwWIe viel hat da gebetet und in vollster Ergebung in Gottes Wiıllen
sich dem errn geopfert. Und als ZABR etizten Male beichtete, da wollte SE
aufstehen und sich hinknieen, u  - einen Überblick über das en
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geben Man 1eß ih [1UT 1im aufsitzen. Mit fester Stimme ekannte
seline Schuld un rhielt alie letzte Lossprechung. Dann sank in sich

und als ich ihm die letzte ung spendete un die Generalabsolu-
t1on erteilte, chied seine eeie VO el Wir Sangen das ‚„„Suscipe DOo-
mine“‘, den Psalmvers, in dem der junge Ordensmann De1l der feierlichen Pro-
feß seıne Hingabe ott Anr USaruc bringt. Vom Kirchturm
rtonte das Gebetläuten Es War viertel nach vier ÖNr dıie Zeit, der sich
uNser oter täglich Zu gemeinsamen Gotteslob rhoben

ein rab fand enP Prior 1m westlichen eıle des Kreuzganges, in
der 10324 Antoniuskapelle, neben dem ra des Theodor eib un des
1784 verstorbenen Laienbruders Grafen Leopold VON Firmian. In der dank-
Daren Erinnerung seiner Mitbrüder, seiner Pfarrkinder und er der VON ihm
seelsorglich Betreuten wird och ange fortleben

AaC1duUus Glasthaner
Spanien ber das Schicksal unserer Mitbrüder in Spanien lıegen immeT

noch eine vollständigen un Sanz zuverlässigen Nachrichten VO  — Am melisten
ist VOIlN den Kommunisten das spanische Nationalheiligtum in Montserrat
(Katalonien) und das Priorat ueYvyOo (Barbastro getroffen. Der Bericht,
den der Abt VON Montserrat, den WIr nunmehr auft deutschem en (Beu-
ron) beherbergen dürfen, über die orgänge gab, siehe Benediktinische Mo-
natsschrift 1950, 61e40] Als authentisch lassen WITr die VON Montserrat heraus-
gegebene Anzeige Miıtbrüder folgen, die als Blutzeugen ihres Glaubens

en
He weniger WwI1Ie wahrhafter vaterländischer Gesinnung ihr en geopfert

osephus ontsere, na  Z 82, rof 41, Sac
397 Dominicus Go 7, al B 37 397 DO;

Joannes 7 37 37 Z D HCN  34,
397 Ambrosius usquetits, 39 39 E ‚D

aC1dus eliu, Sl 1 37

Angelus odamıilans, 397 O2; 1  9
Franciscus an 56, C J1 C,l’ericzlvs

Fr Bernardus endrell; )) ‚B O;
33 osephus O1  9 39 OT: 37

ODertus Ambr  0S, 50Ü,
Ildephonsus 1V1 471,
Alexius CeDbDollero, 397 45,‚D 39

397 Eugenius rausquln, SE
Aemilianus u1 22, 397

Vıvant CUMmM TYTISTO
Romae, die Sept 1936

NTtONIUS arcet, OS  D
as MontserratensIis

Congregationis Casinensis
Von den Cisterzienserinnenklöstern in Spanien, die ZUT ser-

vantia cCOomMMmMuUunISsS gehören, ist bekannt, daß der Konvent Viıllamayor de 108
ontes Burgos, dem S1itz des Hauptquartiers der atiıonalpartel, ohl-
ehalten ist un seıin gewohntes relig1öses en ebt Das Kloster St nna
in Lazcano 1eg mitten in der Kampfzone. Es hat aber merkwürdiger Weise
NIC übermäßig viel ZUu leiden gehabt un das relig1öse Leben ist dort wieder
aufgenommen. Die Insassen des Osters VOIl Cadins ZUu Gerona
sind alle gesund un heil och ist die Klosterkirche un das gesamte Mo-
biliar des Konventes angezündet worden. Das Klostergebäude selbst ste
noch. Das Kloster in Val  oncella (Barcelona) wurde nıedergebrannt und
die Kirche in eın Frauengefängnis umgewandelt. DIie Äbtissin Margarıita

Sunol vermochte mit Mitschwestern auf einem italienischen Schiff
1ehen und fand mit ihren Mitschwestern 1m Onvento ene-

dettine, ilano K Vıa Belotti 9 gastliche uinahme Der Choralgelehrte
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Sunol VonN Montserrat, der Bruder der Äbtissin, der schon seit Jahren in
Mailand zwecks Reform des ambrosianischen Chorals wel verscha ihnen
das e1ım

ehrerau. Abt Haıd

Fleury (Frankreich). Am 7 Maı wurde die el der Altäre der
asllika, die sıich über den Überresten uNseTres Ordensvaters erhebt, in
Gegenwart des Kardinalerzbischof VOoON Paris Em Baudrillar un VON

ÄAbten AUs Frankreich, England, Belgien, talıen un Holland vollzogen,
1Va (Belgien). Entsprechend der geschichtlichen Bedeutung der en

belgischen Cisterzienserabte1i AAal gestaltete sich die Abtweihe (10 Maıi)
des ersten es der wiedererstandenen und den Trappisten überlassenen YAN Y
tel Maria-Albert Van der ruyssen einer vaterländischen Feier,
der DIE DIOß der Nuntius VON Belgien und der gesamte belgische Ep1isko-
pat, die Erzbischöfe und 1SCHNO{Te VO  —; Cambrali, Reims un Verdun un der
Generalabt der Trappisten ermann- Joseph ME sondern auch der
Abgesandte der Großherzogin VOIl Luxemburg, der bräasilianısche esandte
und zahlreiche hohe belgische Beamte teilnahmen Die Abtweihe ertelilte
der Bischof Von Namur.

Nachdruck Nur miıt Quellenangabe gestattet.
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Maärz Juni September Dezember.
edruckte un umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigung

finden ung

olen. Früher als erwarten WAar, konnten die Konstitutionen der
1932 errichteten enediktinerinnen-  ongregation VO der nbe-
ec  en Empfängnis der allerseligsten ungfrau Maria Tür immer De-
stätigt werden. Diese Bestätigung erfolgte durch Dekret der Religiosen-
kongregation VoOom Juni 1936 DIie wichtigeren genehmigten nderungen
un Neuerungen sind folgende: DIe Entlassung der Schwestern mıit zeit-
lichen elu  en StTe N1IC mehr dem Bischof Z ondern der Äbtissin-
Präsidentin mit Zustimmung ihrer Assıistentinnen und Genehmigung des
Abt-Visitators DIie UISIC über dıe Klausur und das e& ndulte
Zu etreten un Verlassen derselben gewähren, bisher der Bischof,
jetz kommen auch diese Befugnisse dem Abt-Visitator Z 1ese Änderung
War notwendig, e1l sonst der WecC der Kongregation leicht vereitelt
werden können. Das dem Bischof zukommende Visitationsrecht und dessen
Umfang ist nunmehr in einem besonderen Artikel geregelt. och in ZwWEeI
Punkten wurden die Rechte des Abt-Visıtators erweitert; hat jetz auch
die Vollmacht, die Dekrete des Generalkapitels bestätigen und
einen etwaigen Übertritt VON einem Kloster ZU anderen innerhalb der
Kongregation ‚„„auctoritate Apostolica“ genehmigen, unter der Voraus-
setzung, daß die Äbtissin-Präsidentin, dıe beiden Deteiligten Äbtissinnen
und das Kapitel des Osters, in das der Übertritt erfolgen soll, dem ber-
T1 zustimmen. Die Amtsdauer der Abtissin-Präsidentin und ihrer SS1-
stentinnen ist VON auf re herabgesetzt, die Amtierung VOIN N1IC
auf dem Generalkapitel gewählten Assistentinnen möglichst ZU verhindern.
eitere Neuerungen sind, daß jetz Nonnen, die aut ine Destimmte Zeit
in einem anderen Kloster weilen, aselDs VON der Äbtissin mit ZustimmungN A a S A des apıtels das Stimmrecht, ausgeNOMMEN Del der Äbtissinnenwahl,
verliehen werden kann und daß außerhalb des eigenen Osters il  de
Nonnen bei wichtigeren Angelegenheiten Urc Vertreterinnen abstimmen
können. Das Offizium der alenschwestern ist nunmehr derart g_
ordnet, daß diese in jeder ore MNUr viele Vaterunser und Gegrüßt seist Du
Marıa eten, als die Nonnen in der betreffenden ore Psalmen rezitieren.
ährend die Konstitutionen VON 1932 NUur Außenschwestern mit oder ohne
Gelübde vorsahen, kennen die ußenschwestern mit elu  en
und Regular- oder Klaustraloblatinnen, die innerhalb der Klausur en
un dieselbe AQus einem vernünftigen Grunde mit Erlaubnis der Äbtissin
oder Meisterin verlassen können. Diese Regularoblatinnen egen NUr in
Gehorsamsversprechen ab, das Von ihnen aber jederzeit gekündigt werden
kann. ine etwaige Entlassung n angel Al reiigiösem eIs sStTEeE
der Abtissin mıit Zustimmung der Seniorinnen un Genehmigung des ADbt-
visitators Das 1876 VON der russischen Regilerung aufgehobene und
1920 wieder besiedelte Kloster ZUrTr: hl Euphemia in Nieswicz WarTr 1m Dekret
der Religiosenkongregation VOmInN 21 Juniı 1932, Nur „Prioratus“ genannt.
Diesen 1te empfanden die Nonnen der doch über 300 a  re alten el
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schmerzlich; deshalb aten S1€ Wiederherstellung des Abteititels Alleın
der antwortete, eine Wiederherstellung der ur einer el sel
nıcht notwendig, da diese kirchenrechtlich noch N1IC erloschen sel; denn
die el sSe1 VOIN errichtet worden, immer Äbtissinnen un
wurde ohne Zustimmung des Stuhles aufgehoben. Am September
weihte dann EXZ der Bischof VON insk, asımir Bukraba, ZUT
Freude der Nonnen unter großer Anteilnahme der Bevölkerung die bisherige
Priorin, Frau ildefonsa aroni0wna, ZUr Äbtissin. multos annos!

Neresheim oimelister
St en Die .Benediktinermissionäre VO  a} St. Ottilıen

weisen in ren Missionen nachı den Missionsoglätter 371 folgenden
an aufTt. 1C sind die Zahlen der Ap Präfektur en

AbteigebIl: 1karıa Pr.

Peramiho Ndanda Eshowe v. Wonsan Venkı
ZANMIKA  I\OLCHG  ‘IVEI. U‚Afrıka Korea Mandschur.

Missionsstationen 28
atres 4A7 22 24
ruder 27 17
chwestern 74 23 51 15 10
inge —+ 42 —+ 12

Lehrer Katecheten 1A7 3092 1.:1:2 A
Katholiken 0658 667 8 173 8 018 1 2300
Chulen 945 37477
ehrer-sem | 16 oll
Priester-Sem
Heime |

178 300iur Äussäitziée
614 340 290 S00 22300Arzneiabgaben

8& 213 9779 064 844Jahrestaufen

Muri-Gries (Italien). enes Priesterjubiläum des es
Alfons Augner. Am 11 ulı 1936 kehrte ZU Male der Tag wieder,

welchem hochwst Abt in Irient Urc die Handauflegung un Sal-
bung des hochwst Fürstbischofes Valussı die hl. Priesterweihe empfing.
Abt Alfons also diesem Tage das goldene Priesterjubiläum felern
können; wurde aber die offizielle Feier aut den September verschoben,
U eile auch Aaus dem Grunde, eı1l der Jubilar eine besondere Verehrung
ZUT Gottesmutter als ‚,‚Bambina‘“‘ hegt In die eutigen Zeitumstände hinein
Passecnh sicherlich aäußere, rauschende Festlic  eıten NIC darum WICKelte
sich auc uUuTiseTre restfeier in bescheidenem Rahmen, mehr als Familienfest, ab
Aus dem gleichen Grunde WäarTr auic 1Ur eine bescheidene Anzahl VON est-
gästen geiladen

Neben den benachbarten, stiftsbefreundeten ÄAbten Ulrich OSB
VON Marienberg, Ambrosius ug VON eust1i Heinrich Praem.
VON Wiılten, Mons Propst Kalser VON Ozen, Prior ager, eu VON
Lana, Mons Dr Rımbl in Girlan, este Deteiligt die Vertretungen
der männlichen Ordenshäuser in Bozen Uund einige intimere Freunde des
Stiftes Vertretungen Adus der Schweiz blieben dUS, eıl TÜr den OovemDer
in unserem Kollegium Ssarnen ine Nachfeier geplant WAäTr, die dann leider
Urc die schwere Erkrankung des Jubilaren verhindert wurde Nur uMNnser
Sarner-Kolleg Wär Hrc Superior un Leo vertreten

Eingeleite wurde das est 800 Vortage Uurc die feierliche Pontifikal-
VeSDEerT, weilche Abt Hei VON Wilten 1e€ Um Uhr desselben ages
fand da die offizielle Beglückwünschung des Jubilaren HTre den Konvent

an betonte in seiner Ansprache gegenüber den edenken, die
der u  ela auch jetz noch eine offizielle Feier a  e; VOT em das
oment der Dan  arkeı ott für die ungezählten (Ginaden un
Segnungen eines 50 jährigen Priesterwirkens. Nur wenigen Abten der Stifte
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Mur1ı und r1es WarTr eine olche Jubelfeier vergönnt : Es sind die Äbte Joh
(0)  (9) Singisen, dann die Fürstäbte AaCcC1dus Zurlauben und Gerold
ever, der letzte Abt VON Alt-Muri un erster VON rles, er eg]l1,
der dritte Nachfolger desselben, Ambros Steinegger un der heutige Jubilar.

Um dem Festtag selbst die ric  ige  ar Weihe geben, wurde außer der
das 1zZ1um WAas VOT Uhr Tand VOIN der Klosterpforte Aaus
der feierliche Einzug in die Stiftskirche sta  9 der Jubilar während der
feierlich SESUNSCHEN erz sich mit den Pontifikalgewändern bekleidete
Hierauf begann das feierliche ubelamt, das nach dem Evangelium unter-
brochen wurde Hc die Festpredig des hochwst es Ambros Dr Giner
VvVon eust1i ann Tolgte die Fortsetzung des Pontifikalamtes ach der
Danksagung un der SESUNSHCHNECNM Sext WarTr wieder feilerlicher Auszug AUus der
Kirche 1Ns zurück. ähren des Mittagessens 1mM Klosterrefektorium
Dbrachte an nochmals dem Jubelpriester die Glückwünsche des KOnN-
ventes, SOWwI1e jene der Schweizer Benediktinerkongregation un er anl-
wesenden aste entgegen, die der Jubilar nach en Seiten erzlic VeOeI-
dankte nter den Glückwunschtelegrammen, die Del e ZUT Verlesung
kamen, War auch eines VON Kardinal-Staatssekretär Pacellt, das dem Jubilaren
und seinem onvente den päpstlichen egen übermittelte und eines VON
Fürsterzbischof olestin Von Trient Das estma War gewürzt Urc die
schönsten Weisen der rieser ‚„Harmonie‘“‘ im Stiftshofe, 1m RKefektorium
Urc. dıie Absingung der 10324 Laudes Hincmarı1. Um Uhr WAar Pontifikal-
VeSDET, gehalten VOIN Jubilaren. DIie Erteilung des päpstlichen Segens un
eın feierliches JTe eum beschloß die kirchliche Feiler. Der außerkirchliche
SC der Feier Tfand dann STa 149 1mM Rekreationssaal mit einer
musikalisch-deklamatorischen Ovation, für welche der Jubilar dem Kon-
vente nd allen, die irgendwie 1 elingen des Festes mitgewirkt hatten,
den herzlichsten ank aussprach.

Gesund un rüstig der hochwürdigste Jubilar 1ese eler mit-
machen können. Leider wurde nde Oktober die Gesundheit des
Jubelabtes HIC iıne ernste Krankheit gefährdet, die um Weihnachten

einen sehr bedenklichen Charakter annahm. ott sel ank ist eitdem
doch eine erfreuliche Besserung eingetreten.

Der Konvent Muri-Gries zählte nde 936 mit dem bte riester,
eriker, La:enbrüder und Klerikernovizen. er1ıker empfingen

während des Jahres die Priesterweihe; erıker legten die feierlichen
Gelübde ab, VOoON denen Diakonen, Su  1akonen geweiht wurden;
eriker egte die zeitlichen Gelübde ab, Klerikerkandıidaten wurden als

OvIzen eingekleidet.
Konventualen wurden während des Jahres dem Stifte 1HEC den Tod

entrissen, Michael SchönenDerger, ein Spätberuf, der bel seiner
Primiz bereits a  FE zählte Zuerst als Unterpräfekt 1im Lehrerseminar

G’irlies und als Lektor 1m Stifte angestellt kam AB 1905 Kollegium
Sarnen in der Schweliz und wirkte dort DIS 1934 als Professor und besonders

als Unterpräfekt 1m ONVI Michael WarT ein Mann der PIHCHE des
Gebetes, tıiefer Religiösität un ein großer erenrer des Meßopfers, der
jeden Tag viele Messen als 1Ur möglich anhörte Der verstorbene
Mitbruder WarTr auch eın sehr Iri un undiger Naturforscher und hinter-
1eß 1mM Kolleg Sarnen eine reiche 0S  are Schmetterlingssammlung seiner
geflügelten Freunde Laienbruder Har Hug War ein ausgebildeter
Sattler Unmi  elbDar VOT seinem Eintritte 1Ns Kloster War 1ener des

Galler Bischofes Augustin gger en der Sattlereıi Wal Br mar
längere eit Oberkoch, Gastbruder, Vorsteher der Lingerie und besonders
seit 1903 ınter 3 Äbten treuer Abteidiener

Muri- Gries. Dominikus
Maria-Zell. Das bisher VON der el St Lambrecht in Steiermar. ab-

hängige Priorat Maria-Zell, die größte Wallfahrt Österreichs und seit 007



Zur neuesten Chronık des Ordens

asılıka, wurde 1Im September ZUT selbständigen Abtei rhoben Abternen-
NUung und weıine en noch NIC stattgefunden. vA  vA

Spanien ber die weiteren Schicksale des gegenwärtig als Wohnungdes roten Präsidenten Azarra verwendeten Montserrat un des artyrer-konventes VON ueyo (9 Priester, Lai:enbrüder und mehrere Oblaten
sıehe dıe erichte in Benediktinische Monatsschrift y D (1937) (OÖff.

Lophem-Betfhanien (Belgien). Das 1919 als Ergänzung des belgischenMissionsklosters St Andree gegründete Kloster der Missionsbenediktinerinnen
in ethanien konnte 9, August die el der Klosterkirche
felern. Der au  ühende Konvent VON Schwestern mit 17 Novizinnen,Schulen un 665 Schülerinnen, Desorgt nunmehr Stationen in Belgisch-ongo und hat nunmehr auch ine Niederlassun in Singeverga (Portu%al)für die 1ssion in Angola.

Subiaco. Im Einvernehmen mit dem Vizekönig Grazianı wurde Urc.
die Malerın 1CcCe ein für die cue Kathedrale in Adis-Abeba De-
stimmtes Monumentalbild des hl enedi hergestellt, das 1m ordergrunSacro peCco und die Affilanerberge, die Heimat der Familıe Graziani, dars
stellt Das ild wurde ezember unter Anteilnahme der iıtalienischen
Wehrmacht un der esamten faschistischen Or
Abt Laurentius Salvi felerlich eingeweiht.

ganısationen dortselbst von
Talacre (Flıntshire). Der Erzbischof VON Cardıff, Msgr ostyn, hat in

seiner Heimatsta: JTalacre ine Kirche der Benediktinerinnen eingeweiht,die irüher der anglıkanischen Kirche angehörten. Der Konvent Za CN-wärtig Chorfrauen un Laienschwestern.
Rom Abtprimas Fıdelis VO Stotzingen wurde Nov. 1936

VOo eiligen ater AA RE Konsultor der Kon
Urn versitäten ernannt

gregation der Seminare und

Nachdruck NUur mit Quellenangabe gestattet.
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